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Molotow in der Fernost -Politik ?
PARIS. Nach der Verlautbarung eines ost¬

europäischen Diplomaten wird die neue poli¬
tische Aufgabe Molotows darin bestehen, die
Haltung Sowjetrußlands als des „großen Bru¬
derstaates“ gegenüber dem sich bildenden
kommunistischen Regime in China zu entwik-
keln. Das würde bedeuten, daß der Kreml nun¬
mehr eine Politik der Hilfeleistung auf poli¬
tischem und wirtschaftlichem Gebiet an die
chinesischen Kommunisten zu verfolgen be¬
ginnt . Vertreter Frankreichs und der Vereinig¬
ten Staaten betonen, daß sie nicht in der Lage
seien, diese Meldung zu bestätigen, geben je¬
doch offen zu verstehen, daß nach den ihnen
aus Moskau zugegangenen Nachrichten Molo¬
tow tatsächlich mit einem Posten der beschrie¬
benen Art betraut worden sei.

Mit eiserner Gewalt
BERLIN. Der SED-Innenminister von Sach¬

sen -Anhalt , S i e b e r t , erklärte am Freitag
vor leitenden Polizeibeamten in Halle: „Nur
mit Anwendung von eiserner Gewalt sind wir
in der Lage , in Zukunft das zu bleiben, was
wir jetzt noch sind .“ Er forderte, daß Hörer
der westlichen Rundfunkstationen rücksichts¬
los zur Rechenschaft gezogen werden sollen
und bezeichnete schon den Besitz einer west¬
lich lizenzierten Zeitung als ein Verbrechen,
das nicht hart genug bestraft werden könne .

Tschechoslowakischer Kirchenkonflikt
Verschärfung in dem Verhältnis zwischen Staat und Kirche

Von A . I. Goldberg , Korrespondent der Associated Press
PRAG . Die Tschechoslowakei ist zum Schau¬

platz eines Kampfes zwischen dem Kreml und
dem Vatikan geworden . Das Lebender römisch -
katholischenKirche hängt augenblicklich in der
Schwebe . Die geistige Führung von neun Mil¬
lionen Katholiken, das sind 75 Prozent der Be¬
wohner des Landes , bildet den ersten Einsatz .
Von dem Ausgang des jetzt entbrannten Kamp¬
fes wird eine unmittelbare Wirkung auf das
benachbarte Polen ausgehen , wo die römisch -
katholischen Gläubigen der Kirche eine noch
stärkere Loyalität entgegenbringen als in der
Tschechoslowakei .

Die jetzt eingetretene Verschärfung in dem
Verhältnis zwischen Staat und Kirche ist eine
Folge des kürzlich abgehaltenen „Siegeskon¬
gresses “ der tschechoslowakischen kommuni¬
stischen Partei . Malenkow , der Mann , auf
den Sowjetrußland und die übrige Welt als auf
die Stalin am nächsten stehende Persönlichkeit
blickt , war zu diesem Kongreß überraschend
erschienen . Es ist sicher kein Zufall, daß im
Anschluß auf diesen Kongreß und im Anschluß
daran die kommunistischen Minister und Par¬
teiführer Erklärungen abgaben, in denen der
römisch -katholischen Geistlichkeit und dem

In Paris auf dem toten Punkt
Bisher alle Geheimsitzungen der Außenminister ergebnislos

Von Wes Gallagher , Korrespondent der Associated Press
PARIS. Die Außenminister der vier Groß¬

mächte sind am Samstag zu ihrer zweiten Ge¬
heimsitzung zusammengetreten, die 414 Stun¬
den gedauert hat und die bisher die längste
Zusammenkunft gewesen ist. Das Kommuni¬
que hat lediglich besagt, daß die Beratung der
amerikanischen und der russischen Vorschläge
über die Berliner Frage fortgesetzt worden ist.
Auch in der ^ ritten Geheimsitzung am Montag_ .erdrit _ „ _ ._ _ _ _ „ _ a _^ sncHceine-Fortsehritte -erziehrwerden. Man-hat - -Vorschläge wäre. Bei -seinen Verhandlungen

Sowjets glaubten, sie brauchten nur den von
ihnen durch Vetoeinsprüche und ihr gesamtes
Verhalten zerstörten Apparat wieder aufzu¬
bauen, um die Zustimmungdes Westens zu er¬
halten . Wenn auch viele Diplomatenes für un¬
möglich halten, daß das russische Politbüro tat¬
sächlich so schlecht informiert gewesen ist,räumen sie doch ein , daß dies im Augenblick
die einzige Erklärung für Wyschinskis bisherige

vielmehr den Eindruck, daß auch die Debatte
über die Regelung der Berliner Frage an einem
toten Punkt angekommen ist , obwohl Staats¬
sekretär Acheson bereits am Samstag einen
Versuch unternommen hatte , die Besprechun¬
gen des Außenministerrates über Berlin aus
der Sackgasse herauszuführen. Er hatte den
sowjetischen Außenminister Wyschinski zu
einem Essen in die Pariser USA-Botschaft
gebeten , an dem außer dem Dolmetscher
Wyschinskis nur noch der amerikanische
Botschafter in Paris, Bruce , der Sachverstän¬
dige für Deutschlandfragenim amerikanischen
Außenministerium , Murphy, und der außen¬
politische Berater Charles Bohlen teilnahmen.

■ Wie aus zuverlässigenKreisen verlautet , hat
Acheson Wyschinski davon in Kenntnis gesetzt ,
wie weit die Vereinigten Staaten auf dieser
Konferenz zu gehen bereit sind . Ueber sein
Vorgehen hatte er den britischen und den fran¬
zösischen Kollegen vorher informiert. Acheson
habe vor allem hervorgehoben, daß der Westen
fest auf seinen Vorschlägen über Berlin und
Deutschland bestehe und daß die Sowjetunion,
falls sie neue Vorschläge zu machen habe, dies
sofort tun müsse , wenn anders die Konferenz
nicht zum Scheitern verurteilt sein solle.

Am Montag wurde von maßgebender Seite
erklärt: „Bisher sind in den Geheimsitzungen
keinerlei Fortschritte gemacht worden. Wir sind
wegen des Vetogrundsatzesvollständig festge¬
fahren und Rußland hat keinen Zollbreit nach¬
gegeben.“

Da Rußland sich verbissen an alle Punkte
festklammert, die bisher noch sämtliche Außen¬
ministerkonferenzen über Deutschland schel¬
fern ließen, stellt sich der Westen die Frage:
„Was veranlaßte Rußland dazu, die Blockade
aufzuheben und nach Paris zu kommen? “ Wäh¬
rend man früher der Meinung war , daß es wirt¬
schaftliche Gründe gewesen sind , die die So¬
wjetunion zum Nachgeben veranlaßt haben,

f fteigt man heute in Paris dazu , anzunehmen ,
daß der Kreml, veranlaßt aurch falsche Vor¬
stellungen von der Stärke des Westens , an eine
Bereitschaft der Westmächte glaubte, zum Pots¬
damer Abkommen und dem Vetorecht zurück¬
zukehren , um ein einheitliches Deutschland
wfeder herzustellen. Mit anderen Worten, die

scheint Wyschinski vollständig von den In¬
struktionen Moskaus abhängig zu sein , die er
täglich auf Grund seiner laufenden Berichte
aus der russischen Hauptstadt erhält.

Vatikan praktisch der Krieg erklärt wurde.
Noch auf dem Kongreß hat Informationsmini¬
ster Kopecky gesagt , der Staat werde die
gesamte Erziehung nach marxistischen Grund¬
sätzen kontrollieren. Daraufhin betonte Erz¬
bischof B e r a n voller Entschiedenheit, daß die
Kirche ihre Rechte zur Erziehungihrer Jugend
niemals aufgeben werde. Der Erzbischof zählte
dann die Unterdrückungsmaßnahmendes Staa¬
tes gegenüber der Kirche auf.

Die Regierung hat nun eine neue Kampagne
gestartet. Sie läßt Briefe veröffentlichen , als
deren Absender gläubige Katholikenangegeben
werden und in denen die Bischöfe aufgefordert
werden, sich mit der Regierung zu einigen . Der
Erzbischof hat aber jedem die Exkommuni¬
kation angedroht, der sich an Handlungen zur
Stärkung der Stellung der Regierung gegen¬
über der Kirche beteiligt.

Die kommunistische Zeitung „Rüde Pravo“
hat am Samstag in einem Artikel erklärt , daß
die Kommunisten „nicht für Hochverräter ein¬
stehen werden, selbst wenn sie geheiligte Ge¬
wänder tragen“ . Das Blatt behauptet, die in
der Verfassung garantierte Religionsfreiheit
berechtigteden Klerus nicht zu volksfeindlichen
Machenschaften . Das Unterrichtsministerium,teilte die Zeitung weiter mit, habe sich ge¬
zwungen gesehen , einen „Anzeiger des katho¬
lischen Klerus“ herauszugeben und zu ver¬
fügen , daß nur die in diesem Blatt veröffent¬
lichten geistlichen Nachrichten Gültigkeit be¬
sitzen . Die sozialistische Zeitung „Swobode
Slowo“ schreibt , die geistlichen Behördenwür¬
den „gezwungen werden, die finanziellen und
politischen Interessen des Vatikans außer acht
zu lassen und auf die Stimme der Gläubigen
und des Landes zu hören, das ihnen letztlich
ihr tägliches Brot gibt“ .

Die Informationsabteilung der amerikani¬
schen Militärregierung in Berlin teilte mit,daß der amtierende Leiter der tschechoslowa¬
kischen Mission in Berlin, Dr . B r u e g e 1, von
seinem Posten zurückgetreten sei und nicht
mehr nach Prag zurückkehren wolle . Er habe
Deutschland bereits verlassen.

Neue Aera der Zusammenarbeit
Zwei Jahre ERP / Ein Bankett zu Ehren Marshalls

WASHINGTON . Die Botschafter und diplo¬
matischen Vertreter der 16 Marshall-Plan-
Länder gaben am Sonntagabend anläßlich des
zweiten Jahrestages derErklärungen, mit denen
der damalige AußenministerMarshall sein Pro¬
gramm für den wirtschaftlichenWiederaufbau
Europasangekündigthat , ein Bankett zu Ehren
Marshalls.

Nach den Begrüßungsansprachender Vertre¬
ter der ERP-Länder erklärte Marshall , daß
nach den großen wirtschaflichen Fortschritten
nun auch die notwendigen politischen Vor¬
bedingungenzur Rettung des Friedens geschaf¬
fen werden müßten. Er empfahl die schleunige
Durchführung des Atlantikpaktes, da das ERP -
Programmfür die SicherheitWesteuropas nicht
ausreiche .

Präsident T r u m a n sggte in seiner Rede :
„Die Geschichte wird, glaube ich, später ein¬
mal dem großen Friedenswerke General Mar¬
shalls einen größeren Platz einräumen als sei¬
nen Verdiensten im Kriege, so bedeutend diese
auch waren. Es ist nichts Neues , daß Nationen
zusammen gegen einen gemeinsamen Feind
kämpfen. Es ist jedoch neu , daß Nationen , wie
es jetzt geschieht , in enger wirtschaftlicherGe¬
meinschaft Zusammenarbeiten , um ihren Bür¬
gern ein besseresLeben zu schaffen . Ich glaube ,
daß wir in späteren Jahren rückblickend dieses
Unternehmen als eine Scheidelinie zwischen
der alten Aera nationalen Mißtrauens, wirt¬
schaftlicher Feindschaft und des Isolationismus
und einer neuen Aera der Zusammenarbeit zur
Mehrung des Wohlstandes der Menschen in
aller Welt erkennen werden.“ Es seien bereits
wirkliche Fortschritte erzielt worden, sagte

Der Konsultativausschuß der OEEC erzielte
am Samstag in Paris ein Abkommen über den
Abbau der Handelsschranken innerhalb der
westeuropäischenNationen, die ERP-Hilfe emp¬
fangen. Henry Spaak, der Präsident des Aus¬
schusses , dem auch der britische Schatzkanzler
Cripps und der französische Finanzminister
Petsche angehörten, wird das neue Abkommen
den Regierungen der beteiligten Länder zur
Billigung vorlegen .

Manöver der Westunion
LONDON. In den Monaten Juni und Juli

werden in Frankreich und in England sowie
auf dem Atlantik große englisch -französisch¬
amerikanische Manöver abgehalten werden,deren leitender Gedanke sein wird, Zusam¬
menarbeit und gemeinsame Organisation der
Streitkräfte der Westunion zu verbessern.
Der erste Teil der Manöver, der in gewisser
Hinsicht eine Wiederholung der alliierten
Landung vom Juli 1944 in der Normandie
darstellt, hat bereits begonnen .

Waffenschmuggel aufgedeckt
PARIS . Von 16 Personen, die am Freitag In

Paris im Zusammenhang mit einem Waffen¬
schmuggel verhaftet wurden, sind am Samstag
11 den Militärbehörden übergeben worden. Sie
stehen, wie die französische Regierung be¬
kannt gab , unter dem Verdacht , die „Demorali¬
sierung“ der Militärstreitkräfte versucht zu

, l unauui .re cxi-iciv vvumtll „„ haben. Nach Mitteilung der Polizei ist als Lei-
Truman weiter. Die letzten Prüfungen stün- *®r des Waffenschmuggelringes der 50jährige
den jedoch noch bevor, und niemand, der an Oberst Jean D e 1 o r e , ein ehemaliger Wider -
dem Werke beteiligt sei , könne sich ein Nach¬
lassen in seinen Anstrengungen leisten.

Labour -Kongreß bestätigt Ausschuß
Proteste gegen irische Teilung / Lokomotivführerstreik über Pfingsten

Standskämpferund früherer Spionageabwehr¬
agent anzusehen. Delore habe aus den Reihen
der Widerstandskämpfer eine „antikommu¬
nistische Selbstverteidigungsgruppe“ gebildet,
deren Mitglieder mit gewissen Armeeofflzieren
in Verbindung standen.

p.kpNDON. Der 48. Kongreß der Labour
^ rde am Montagvormittag in Black-

pooi eröffnet . Außer 1400 Abgeordneten hat¬
ein

S1P 1 Journalisten und 2000 Zuschauer
j nden- Vorsitzende des Parteivor-

una u ’ .Griffith, hielt die Eröffnungsrede
folgende drei Punkte als we-

Rpnf Aufgabe : 1 . Gewährleistung der
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“Labilität der verstaatlichten Industrien;
T»aic

InSetzun ® Kompetenter und humaner Ver-
6. tungen in diesen Industrien; 3 . Schaffung

yerb 'ldlichen Demokratie. Der Kongreß
nist - u

e c*en Ausschluß von 14 halbkommu-
nni.

18
-en Organisationen und beschloß fer-

die k "
lt ? ^ B00 gegen 1 999 000 Stimmen,

sen
Ku^ iiA vom Parteivorstand ausgeschlos -

lev
" Parteiabgeordneten Zilliakus und Sol-

' n ™ t anzuhören . Während der Sitzung

wurden den Kongreßteilnehmern gedruckte
Flugblätter ausgehändigt, die gegen die Tei¬
lung Irlands protestierten, da dessen Spal¬
tung die Labour Party der irischen Stimmen
beraube, während doch bei den nächsten
Wahlen jede einzelne Stimme von Bedeutung
sei .

Viele Engländer waren gezwungen , auf ihre
Pfingstreise zu verzichten , da Lokomotivfüh¬
rer und Heizer der nach Nordengland und
Schottland führenden Strecken den bereits seit
zwei Wochen um einen günstigeren Fahrplan
geführten Sonntagsstreik auch über Pfingsten
fortsetzten. Die englische Eisenbahnergewerk¬
schaft bezeichnet den Streik als „illegal “

, da
die Eisenbahner nicht den gesetzlich vorge¬
sehenen Weg des Schiedsgerichtsverfahrens
eingeschlagen haben.

In Budapest wird verhaftet
BUDAPEST . Nach Meldungen aus Ungarn

wurden in den letzten Tagen einflußreiche Mit¬
glieder der Arbeiterpartei , in der Mehrzahl
Journalisten, verhaftet . Es soll sich darum han¬
deln , daß die Partei von Elementen gesäubert
wird, die sich der Abweichung von der Partei¬
linie schuldig gemacht haben, indem sie „chau¬
vinistische und nationalistische Ideen vertra¬
ten“ . Trotz der nach außen zur Schau getrage¬
nen Einheitlichkeit bekämpfen sich innerhalb
der ungarischen kommunistischenPartei ver¬
schiedene Richtungen . Es gibt einen rechten
„nationalistischen“ Flügel, dessen repräsen¬
tativste Persönlichkeit R a j i k sein soll, eine
Mitte mit R a k o s i an der Spitze und einen
linken Flügel unter der Führung des Chef¬
redakteurs der „Szabad Nep“

, Joseph EevaL

Menetekel Grateneck
h.r. Der Grafeneckprozeß , der morgen im

Saale des Tübinger Schlosses seinen Anfang
nimmt, trägt äußerlich nicht das Gesicht des
politischen Prozesses . Die Beteiligten waren
in erster Linie Aerzte und Pfleger , höchstens
zufällig auch Parteigenossen. Sie gingen nicht
gegen politische Gegner vor , ihre Taten dien¬
ten nur mittelbar der herrschenden Partei .

Und doch liegt den Euthanasieprozessenund
den spezifisch politischen Prozessen eine tie¬
fere Gemeinsamkeit zugrunde. Ja , es läßt sich
an ihnen sogar augenfälliger und einfacher
demonstrieren, welche Lehren aus der deut¬
schen Katastrophe zu ziehen sind .

An sich bedeutet „Euthanasie“ nur „Ster¬
benerleichterung“ . Der Arzt hilft dem Ster¬
benden mit linder Hand über die Schwelle des
Todes hinweg. Problematisch wird die Situa¬
tion, wenn die zur Schmerzlinderung beige^brachte Spritze, als an sich vielleicht uner¬
wünschte Folge eine lebensverkürzende Wir¬
kung hat . Der Arzt Steht jetzt in einem Di¬
lemma: läßt er den sich in Schmerzen krüm¬
menden Kranken den Kampf allein zu Ende
kämpfen oder gibt er ihm das Betäubungs¬
mittel, das dessen Leben verkürzen w1?d. Der
Kranke bettelt um den „Gnadentod“ . Der Arzt
willfährt, weil . . . eben weil ihn sein Herz
dazu treibt.

Jene als „Vernichtung lebensunwerten Le¬
bens “ deklarierte Aktion — an welchem
Schreibtisch mag diese entsetzliche Paradoxie
formuliert worden sein ? — war keine Eutha¬
nasie mehr. Schon der Name war Lüge . Man
ging ja nicht vom Kranken aus und seiner Not ,
sondern von der Gemeinschaft und ihren Be¬
dürfnissen.

Die Aktion setzte 1939 ein . Sie scheute das
Licht . Sie war deshalb auch nicht von der ver¬
meintlichen oder wirklichen Meinung des
Mannes auf der Straße getragen. Es fehlte ein
entsprechendes Gesetz , nicht einmal der da¬
malige Justizminister wußte davon, selbst die
Strafrechtsnovellevom 4. September 1941 , zwei
Jahre nach Beginn der Vemichtungsaktion,
hielt schweigend an der Ablehnung des „Gna¬
dentodes“ fest. Die Akteure wurden zur Ge¬
heimhaltung verpflichtet und sie belogen Au¬
ßenwelt und Angehörige der „Vernichteten“.
Sie erfanden ihnen gegenüber willkürlich To¬
desursachen.

Und trotzdem ist , was diesen Aerzten und
den in Nürnberg am 19 . August 1947 verur¬
teilten und denen von Hadamar und den ande¬
ren vorgeworfenwerden muß , nicht ein „Mord“
oder „Morde “ im hergebrachten Sinn . Natür¬
lich sind dem äußeren Tatbild nach Menschen
getötet worden. Sehr viele sogar . Aber der
Unterschied ist nicht so wesentlich ein quan¬
titativer , sondern bei näherem Zusehen quali¬
tativer Natur . Die wirkliche Frage lautet : Ist
der Schuldvorwurf gegenüber dem einfachen
Mordvorwurf verschieden im Sinne eines
„Mehr “ oder im Sinne eines „Weniger ?“

Wenn jemand einen Menschen umbringt, so
tut er dies gewöhnlich aus Habsucht oder Neid
oder Haß oder Lust. Er weiß , daß er Unrecht
tut , aber sein Motiv ist stärker als Hemmung
und Furcht vor Strafe. Bei den Vergasungen
in Grafeneck liegen die Dinge anders. Zwi¬
schen Tötendem und Getötetem ist gar keine
Beziehung , oder höchstens die des Buchhalters
zur Kartei. Die Tötung ist nur noch affekt¬
freie, unpersönliche Tätigkeit. Der Tötende
hat sich eine Welt - und Menschenauffassung
zu eigen gemacht , nach der es durchaus ver¬
nünftig ist , Irre , die nicht mehr arbeiten kön¬
nen, auf schnellem , schmerzlosem Wege zu
„vernichten“ . Viel vernünftiger jedenfalls, als
sie von der Gemeinschaft , die doch an ihrer
Existenz unschuldig ist , verhalten zu lassen.
Er glaubt zum Beispiel , es wäre richtiger, mit
dem für die Irren verwendeten Geld ein Er¬
holungsheim für Mütter zu schaffen , für Müt¬
ter , die neues und gesundes Leben bringen.
Wir sagten : Er glaubt, es wäre richtiger. Von
„richtig“ kommt aber „Recht “.

Es sind die Auffassungen und Auswirkun¬
gen eines materialisierten, entgöttlichten Welt¬
verstehens, die hier schmerzhafter ins Bewußt¬
sein treten als anderswo. Diese Aerzte hätten
nie Leben für „lebensunwert“ gehalten, wenn
sie unter Leben das verstanden hätten , was
noch ihre Väter darunter verstanden, nämlich
mehr als ein biologisches Phänomen. Aber es
war eine Aberkennung all der unverlierbaren
Werte erfolgt, die den Menschen zum Men¬
schen machen . Der Mensch war seiner Würde
beraubt , er war verdinglicht. Und unbrauch¬
bare Dinge pflegt man zu vernichten.

Wie steht es nun mit der Schuld dieser
Menschen ? Wie ist das Verhältnis der Eutha¬
nasie-Morde zu Lustmorden? Die Täter wuß¬
ten , daß sie zum formalen Recht ihrer Zeit in
Widerspruchstanden, aber sie glaubten — we¬
nigstens die meisten —, daß ihr Verhalten
dem Recht von morgen entspreche und darum
haben sie sich leichtfertig über alle sittlichen
Schranken hinweggesetzt . Ihre Schuld ist nicht
unbedingt in den einzelnen Tötungsakten be¬
schlossen , sie manifestiert sich allerdings in
ihnen. Sie wurden aber „schuldig “ bereits in
dem Augenblick , in dem sie sich innerlich der
Auffassung zuwandten, daß es in der Ordnung
sei , arbeitsunfähige Geisteskranke, anstatt zu
verhalten und zu pflegen , sterben zu lassen.

Die Schwere des Vorwurfes werden die
neun Männer des Schwurgerichts zu beurtei¬
len haben.

Wir Anden die Bedeutungdes Prozesses nicht
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darin, daß viele Menschen zu vielen Monaten
Zuchthaus verurteilt werden . Darauf kommt
es weniger an , als auf die Lehren, die wir dar¬
aus ziehen . Es gilt zu begreifen, wie es Gra¬
feneck und Hadamar in Deutschland geben
konnte. So wie der Schöpfer des Code civil,
das Frankreich der großen Revolution be¬
griff, wenn er sagte : „Als revolutionären Geist
bezeichne ich die Sucht, alle Rechte brutal ei¬
nem politischen Ziele zu opfern.“ Die altüber¬
kommenen Grundsätze ärztlicher Berufsethik
sind offenbar in Gefahr gewesen zu verwi¬
schen. Es hat ein FositivismUS, ähnlich dem,
von dem' sich die Jurisprudenz heute freizu¬
machen versucht, Eingang gefunden. Es wird
ernst zu prüfen sein, ob die Gefahr überwun¬
den ist. Allgemein und bei den Aerzten zumal!

Jener „Geist der MenschenVerachtung “ ist
es , von dem wir frei werden müssen: Der
Mensch ist nicht animal und nicht homme ma¬
chine. Der amerikanische General MacArthur
sagte bei der Unterzeichnung der japanischen
Kapitulation : „ Wenn wir nicht ein besseres
und größeres System aufrichten, wird der Tod
vor unserer Türe stehen . Das Problem ist im
Grunde ein theologisches “

SPD~Kampfansage an die CSU
Dr . Schumacher sprach auf dem Landesparteitag in Rosenheim

. ROSENHEIM. Der Landesparteitag der
bayerischen SPD, der über Pfingsten in Ro¬
senheim durchgeführt worden ist, hat der
bayerischen CSU den entschiedenen Kampf
angesagt. In einer Entschließung wird die
Wahl des Ministerpräsidenten Dr . Ehard zum
CSU -Vorsitzenden als eine politische Ent¬
scheidung bezeichnet, die einen Sieg der Rich¬
tung Hundhammer und eine Verstärkung der
extremen föderalistischen Kräfte in Bayern
bedeute. Auch die Frage eines Kulturkamp¬
fes sei jetzt akut. In der Entschließung heißt
es dann wörtlich : „Die SPD in Bayern nimmt
die Herausforderung der CSU auf und ist ent¬
schlossen, den Kampf um die wahren Inter¬
essen Bayerns und Deutschlands zu führen.“

Das Hauptreferat hatte der erste Vorsit¬
zende der SPD, Dr . Schumacher gehal¬
ten . Er warf der Regierung in Bayern vor,
daß es ihr im Grunde um Partikularismus
und Separatismus gehe. Wenn die alliierten

Wiederherstellung einer organischen Einheit
Die CDU -Konferenz in Ueberlingen bejaht den Südweststaat

ÜBERLINGEN. Am 4. Juni trafen sich , wie
angekündigt, etwa 50 CDU -Vertreter der Kreise
Waldsee und Sigmaringen, sowie Konstanz und
Singen, um zur Frage des Südweststaates Stel¬
lung zu nehmen. An der Versammlung nah¬
men auch der südwürttembergische Kultus¬
minister Dr . Sauer , Ravensburg, der Vorsit¬
zende der CDU in Württemberg-Baden, Simp -
fendörfer , und der südbadische Oberlan¬
desgerichtspräsident, Dr . Zürcher , teil .
Nach zwei Referaten über die historische Ent¬
wicklung der Südweststaatfrage und einer
Kurzen , aber sehr lebhaften Diskussion wurde
eine Entschließung gefaßt, in der der Zusam¬
menschluß der Länder Baden, Württemberg
und Hohenzollem zu einem gemeinsamen Süd¬
weststaat aus politischen, kulturellen, wirt¬
schaftlichen und verwaltungstechnischen Grün¬
den, vor allen Dingen aber als eine deutsche
Notwendigkeit bejaht wird. Der neue Süd¬
weststaat soll die durch die Fehlentwicklung
des 18 . lind 19 . Jahrhunderts zerstörte organi¬
sche Einheit wieder hersteilen . Der Zusam¬
menschluß soll unter voller Gleichberechtigung
aller Beteiligten erfolgen, wobei die berech¬
tigten Sonderanliegen der bisherigen Länder
in einer gegenseitigen Vereinbarung bindnd
festgelegt und im neuen Staat gesichert wer¬
den sollen . In der Entschließung wird dann die
Erwartung ausgesprochen, daß die beteiligten
Regierungen baldmöglichst die weiteren Be¬
ratungen aufnehmen. Nach Abschluß der
Staatsvereinbarungen soll eine verfassung¬
gebende Versammlung, die sich aus der glei¬
chen Anzahl von Vertretern der vier derzeiti¬
gen Teilgebiete zusammensetzen muß, einbe¬
rufen werden.

Wie die Südena meldet , weist man in maß¬
geblichen CDU -Kreisen Südbadens darauf
hin, daß die Partei gemäß einem früheren
Beschluß in der Südweststaatfrage ihre völ¬
lige Neutralität verkündet habe. Der CDU-
Vorstand werde Anfang der Woche in Frei¬
burg zusammentreten und dürfte bei dieser
Gelegenheit auch die Ueberlinger Zusammen¬
kunft besprechen.

Von der gemeldeten Zusammenkunft eines
SechseräusschusseS zur Formulierung des
Staatsvertrages weiß man in Freiburg nichts.
(Staatspräsident Dr . Müller hatte in der
Pressekonferenz, über die wir in der Sams¬
tag-Ausgabe berichtet haben , nur davon ge¬
sprochen, daß der Sechserausschuß voraus¬
sichtlich in der Woche nach Pfingsten zusam¬
mentreten werde , Die Redaktion.) Auch von
einer Einladung zu einer derartigen Zusam¬
menkunft will man nichts wissen . Nach süd¬
badischer Ansicht sei der Sechserausschuß zu

„Undoktrinär “ . Der Druckfehlerteufel ließ die
„Deutsche Union “ leider „doktrinär “ werden . In
unserem Bericht über die Gründung ihrer Lan¬
desvereinigungWürttemberg -Hohenzollern mußte
es natürlich heißen , daß sie die Jugend zur „un¬
doktrinären Aussprache “ sammeln wolle.

seinem in Bebenhausen vorgesehenen Auftrag
auch nicht mehr legitimiert .

Am Pfingstsonntag sprach der Ministerprä¬
sident von Württemberg-Baden , Dr. Maier ,
in der Stadt Ladenburg a . N. über Probleme
des Südweststaates . Er erklärte , Kleinstaate¬
rei untergrabe jeden gesunden Föderalismus.
Dagegen könne ein wirtschaftlich ausgewoge¬
ner Südweststaat zu einer Säule des Friedens
und der Ruhe werden . Ein Anrufen des alten
Geistes von Baden sei ebenso überholt und
nutzlos, wie etwa den Geist der alten Kur¬
pfalz wieder erwecken zu wollen . Die Pfalz
bleibe die große Hoffnung des Südweststaates .
Hier entscheide sich die hochwichtige Frage,
ob der Rhein Scheidewand oder Bindeglied
werden solle.

Einsprüche in Bonn realisiert worden wären,
dann hätte es ' einen dritten Rheinbund gege¬
ben. Eine solche Entwicklung hätte die SPD
nicht mitgemacht und wenn „das ganze Por¬
zellan in Deutschland zerschlagen worden
wäre“ . Im übrigen wäre es interessant zu
erfahren, was der rheinische Klerikalismus
dem bayerischen als Preis für die Wahl
Bonns als Bundeshauptstadt geboten habe.

Auch der wieder zum Landesvorsitzenden
gewählte Waldemar von Knöringen er¬
klärte , daß die CSU der Machtfaktor sei , mit
dem sich die SPD in erster Linie auseinan¬
dersetzen werde . Motiv des Handelns der
CSU sei die Angst vor einer sozialistischen
Mehrheit im Bundestag.

In einer einstimmig angenommenen Ent¬
schließung wird Frankfurt als Bundeshaupt¬
stadt gefordert. Die SPD Bayerns wünsche
nicht, daß die Verteidigungslinie gegen den
Bolschewismus hinter den Rhein verlegt wer¬
de, indem man Bonn zur Bundeshauptstadt
mache. In einer weiteren Entschließung wurde
die Landtagsfraktion gebeten , Dr. Högner
nicht mehr als Mitglied des Landesausschus¬
ses zu benennen, da er im Landtag einen
extrem föderalistischen Standpunkt eingenom¬
men habe.

In einer Pressekonferenz in München stellte
Dr . Schumacher, über sein Verhältnis zur
Oder -Neiße-Linie befragt, fest , daß er keinem
Sozialdemokraten anraten würde , einen Ver¬
trag zu unterschreiben, der die Oder -Neiße-
Linie staatsrechtlich anerkenne. Zur Pariser
Konferenz sagte Dr. Schumacher, daß seiner
Ansicht nach die Sowjets unter Negierung ih¬
rer jahrelang vertretenen Ansichten und un¬
ter Preisgabe des deutschen Nationalkom¬
munismus eine wirtschaftliche Dachorganisa¬
tion in Deutschland wünschten , die ihnen zu
einem späteren Zeitpunkt einen Staatsstreich
ermöglichen könnte.

Nachrichten aus aller Welt
MÜNCHEN . Am 19 . Juni wird sich eine Unter¬

suchungskommission des amerikanischen Senats
nach Landsberg begeben , um die im Malmedy -
Prozeß Verurteilten zu vernehmen .

MÜNCHEN . Die ersten 40 Auswanderer aus
Bayern , die auf die deutsche Quote das Visum
für die Vereinigten Staaten erhalten haben , sind
aus Bayern abgefahren . Der jüngste Auswan¬
derer war ein vier Monate altes Baby .

MÜNCHEN. Kardinal Faulhaber , der nach län¬
gerem Rom-Besuch nach München zurückgekehrt
ist , war vom Papst dreimal in Privataudienz, vor
allem zu Besprechungen über das Bonner Grund¬
gesetz, empfangen worden .

BAYREUTH . Nach einem Beschluß der bayeri¬
schen Zeitungsverleger werden die bayerischen
Zeitungen erst vom 1. Oktober ab täglich erschei¬
nen . Nur in den Orten mit mehreren Zeitungen
wird die tägliche Ausgabe bereits vom 1. Juli an
freigestellt.

OBERHAUSEN . Der Werkleitung der Ruhr¬
chemie -AG . in Oberhausen -Holten ist mitgeteilt
worden , daß mit der Demontage der Fischer-
Tropsch-Anlagen des Werkes am 13 . Juni begon¬
nen wird . — Nach einer britischen Mitteilung
werden alle deutschen Werke , die unter die Be¬
stimmungen über verbotene und beschränkte In¬
dustrien fallen; jeweils 48 Stunden vorher schrift¬
lich vom Beginn der Demontagearbeiten unter¬
richtet werden .

HAMBURG . Der frühere Adjutant Himmlers
und ehemalige SS-Obergruppenführer und Ge¬
neral der Waffen -SS Karl Wolff wurde vom
Spruchgericht in Bergedorf wegen „Zugehörig¬
keit zur SS und Kenntnis ihres verbrecherischen
Charakters “ zu vier Jahren Gefängnis verurteilt.
Da die Untersuchungshaft angerechnet wird , muß
der Verurteilte noch sieben Tage Gefängnishaft
verbüßen .

HAMBURG . 190 deutsche Mädchen und Frauen
im Alter von 18 bis zu 45 Jahren , meist Flücht¬
linge aus den deutschen Ostgebieten , die sich für
ein Jahr als landwirtschaftliche und Haushalt¬
hilfskräfte für Island verpflichtet haben , sind am
Samstag in Hamburg an Bord gegangen.

HAMBURG . Den deutschen Werften ist vom
militärischen Sicherheitsamt die Genehmigung
zum Bau von 15 Schiffen , darunter acht 1500 BRt-

Fahrzeugen , erteilt worden . Weitere 17 Neubau¬
ten sollen ln Kürze genehmigt werden .

BERLIN . Nach einer Mitteilung der amerikani¬
schen Militärregierung haben die westlichen Mi¬
litärgouverneure für ihre Zonen gleichlautende
Gesetze erlassen, die es den Mitgliedern des
künftigen westdeutschen Bundesparlamentes ver¬
bieten, gleichzeitig richterliche oder andere öf¬
fentliche Aemter zu bekleiden.

MONTREUX . Auf der Eröffnungssitzung des
11 . Jahreskongresses der Bewegung „Zur mora¬
lischen Wiederaufrüstung “ in Caux erklärte deren
Präsident Dr . Buchmann , die von ihm gegründete
Bewegung werde die Welt erneuern .

VATIKANSTADT Papst Pius XII . hat zum
Ende dieses Jahres ein geheimes Konsistorium
für die Ernennung neuer Kardinale berufen . Das
Konsistorium , das erste seit etwa vier Jahren ,
wird gewissermaßen den Auftakt zu den Feier¬
lichkeiten des Heiligen Jahres bilden .

WARSCHAU . Alle polnischen Jugendlichen über
16 Jahre müssen sich bis zum 20. Juni registrieren
lassen , um am Wiederaufbau des Landes mitzu¬
arbeiten . Gleichzeitig werden sie monatlich 16
Stunden militärische Ausbildung erhalten.

ATHEN . Zum Nachfolger des am 20 . Mai ge¬
storbenen Erzbischofs der griechisch -orthodoxen
Kirche , Damaskinos , ist von einer heiligen Sy¬
node der 75jährige Bischof von Joannina , Spyri -
don Vlachos , gewählt worden .

KAIRO . Die Cyrenaika , die sich vor wenigen
Tagen für unabhängig erklärt hat, will sich um
die Mitgliedschaft in der arabischen Liga be¬
werben .

TEHERAN . Die Sowjetunion hat die Schließung
aller sowjetischen Konsulate in Iran angeordnet
und gleichzeitig die Schließung des einzigen Irani¬
schen Konsulates in der Sowjetunion, in Baku ,
verlangt.

NEW YORK . Die „New York Times “ will wis¬
sen , daß die fünf Hauptanhängerstaaten der So¬
wjetunion in Osteuropa durch ein Geheimabkom¬
men verpflichtet worden sind , in den nächsten
20 Jahren auf den Gebieten der Industrie und des
Handels nur dem Rat Moskaus zu folgen.

SAN FRANZISKO . Amadeo Giannini , der Grün¬
der und Präsident der größten Bank der Welt ,der Bank von Amerika , ist im Alter von 79 Jah¬
ren gestorben.

Dr . Pünder wird „krank“
FRANKFURT. Das Zweimächtekontrollamt

hat die dem Vorsitzenden des Verwaltungsrates
in Frankfurt, Dr . Pünder , und dem Direktor
der Verwaltung für Finanzen , Hartmann
die in der Schweiz an einer Veranstaltung der
„Moralischen Aufrüstung“ teilnehmen wollten,bereits erteilte Ausreiseerlaubnis wieder zu¬
rückgezogen. Das Zweimächtekontrollamt be¬
gründet seine Maßnahme damit, daß es nicht
angehe , wenn beide Direktoren gleichzeitig ihre
Arbeit verließen.

In einem Brief an 'das Kontrollamt hat Dr
Pünder sich über diese Maßnahme beschwert
Er erklärte , er habe bisher immer seine Pflicht
getan und er habe sich in der Arbeit als Vor¬
sitzender des Verwaltungsrates gesundheitlich
so geschädigt, daß ihm ein paar Tage Aufent¬
halt in der Schweiz nur gut getan hätten. An¬
gesichts dieser alliierten Haltung und seiner
eigenen Ueberarbeitung melde er sich jetzt
krank. Mit seiner Vertretung habe er Dr .
Schlange-Schöningen beauftragt .

'

Konsultativrat eingesetzt
WIESBADEN. Die Militärgouverneure hab -o

den westdeutschen Konsultativrat , der den zur¬
zeit in Paris versammelten Außenministern zu
Auskünften zur Verfügung stehen soll, geneh¬
migt . Dem Rat gehören die Regierungschefs
Altmeier (Rheinland-Pfalz , CDU ) , Arnold
(Nordrhein-Westfalen , CDU) , Kopf (Nieder¬
sachsen, SPD) und Brauer (Hamburg, SPD)
sowie die Politiker Dr . Adenauer (CDU),
Pfeiffer (CSU) , Ollenhauer (SPD) , Prot
Karl S c h m i d (SPD) und Prof. H e u ß (FDP)
an. Berliner Vertreter werden nur dann zur
Teilnahme aufgefordert werden , wenn ein aus¬
drücklicherWunsch der Außenminister vorliegt

Die elf westdeutschen Länderchefs werden
am Freitag in Schlangenbad zusammentreten ,
um das Wahlgesetz zu verkünden und um den
Termin für die Bundeswahl festzusetzen . Das
Büro der Ministerpräsidenten wird bis dahin
das Wahlgesetz entsprechend den Wünschen der
Militärgouverneure nochmalsredaktionell über¬
arbeiten.

Einzelne Länder, darunter Württemberg -
Hohenzollern, sollen dem Parlamentarischen
Rat ihre Zahlungen gesperrt haben , da sie der
Ansicht seien , der Parlamentarische Rat habe
mit der Verkündung des Grundgesetzes zu exi¬
stieren aufgehört. Die bayerische Staatskanzlei
teilt dazu mit , Bayern habe deshalb noch kein
Geld angewiesen , weil derParlamentarischeRat
für den Monat Juni kein Geld mehr angefor¬
dert habe , wie dies bisher monatlich der Fall
gewesen sei.

UGO fordert Personalbüro West
BERLIN. Die UGO-Eisenbahngewerkschaft

erklärte am Freitagabend , daß sie nach wie
vor verhandlungsbereit sei , auch wenn die
Konferenz der vier alliierten Kommandanten
zu keinem Ergebnis geführt habe . Sie forderte
aber jetzt die Einrichtung eines Personalbüros
West bei der Reichsbahndirektion und ge¬
trennte Kassenführung für Ost - und West¬
mark-Einnahmen der S-Bahn . Sie will damit
einem Abfließen der Westmark an die Ost¬
zonenbehörden Vorbeugen. Oberbürgermeister
Prof . Ernst Reuter erklärte am Samstag
in einem Schreiben an den Generaldirektor
der Reichsbahn, Kreikemeyer , erneut
seine Bereitwilligkeit , zwischen den Streiken¬
den und der Reichsbahndirektion zu vermit¬
teln . Außerdem wies Reuter auf das vom Ma¬
gistrat übermittelte Angebot hin , der Reichs¬
bahn als Interimlösung eine Westmarkanleihe
zur Verfügung zu stellen .
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Monat der Fülle
Vom Mai singen alle Dichter. Vom Juni ha¬

ben sie weniger Aufhebens gemacht. Und doch
ist er der Monat der köstlichen Fülle . Er hat
zwar das Brautgewand des Maien nicht völlig
abgestreift , aber er wird doch mütterlicher
mit jedem Tag . Mit den Kirschen fängt es
an . Heute noch sind sie grün und unansehn¬
lich , über Nacht aber schlüpfen sie ins herz¬
blutrote Mieder, und das Lied von den Kir¬
schen in Nachbars Garten läßt auch gesetz¬
teren Leuten das Wasser im Munde zusam¬
men laufen.

Nach den Kirschen kommen die Beeren an
die Reihe. Schon sind die Stachel- und Johan¬
nisbeeren ans den Blüten heraus gewachsen
und runden sich appetitlich am grünen Ge¬
sträuch. Die Hausfrauen stellen bereits die
Einmachgläser bereit und rüsten fürs Gelee¬
kochen. In diesem Jahre wird sicherlich wie¬
der fleißig für den Winter vorgesorgt werden.
Der Mai hat an den Beerenfrüchten nichts
verdorben. Sie hängen in reicher Fülle an den
Sträuchern und versprechen eine gute Ernte.

Die leckerste Junifrucht aber ist die Erd¬
beere. Auch sie schickt sich jetzt an , in Röte
und Reife hineinzuwachsen. Wenn die Sonne
es gut mit ihr meint , und der Himmel ge¬
legentlich ein bißchen Regen auf ihr grünes
Blattwerk träufelt , wird sie es an schmelzen¬
der Süße nicht fehlen lassen . Die Erdbeere
ist das Gedicht des Juni , die herzhafte Brücke
vom späten Frühling in den frühen Sommer.
Sie verführt zum sofortigen Genuß, und doch
muß auch sie vorhalfen für den Winter.

Auch im Gemüsegarten bereitet sich die
köstlichste Fülle vor . Getrennt voneinander
gehen Erbsen und Möhren ihrer Reife ent¬
gegen. Die Bohnen ranken hoch und gehen in
in die Blüte , der Salat wird bereits üppig
und neigt zum Schießen, wenn man ihm nicht
rechtzeitig den Kopf abschneidet. Alles an¬
dere sprießt und grünt und blüht in den herr¬
lichen Tag hinein.

Und dann die Rosen! Sie führen das som¬
merliche Jahr auf seine Höhe. Und schon rau¬
schen die ersten Sensen durchs mahdreife
Gras , alle Frühlingspracht geht in den Som¬
mer ein , alle Erwartung in Erfüllung. Li.

Ein Bilderdiebstahl , der keiner war
Die Nachricht von dem Diebstahl der 114 Ge¬

mälde des Städelschen Kunstinstitutes in Frank¬
furt/Main hat seinerzeit alarmierend in der gan¬
zen Welt gewirkt. Unter den gestohlenen Bildern
befanden sich Meisterwerke von Renoir , Lieber¬
mann , Seekatz , Matisse , Thoma , Elsheimer u. a .
Für die Ueberführung der Diebe wurden 10 000
DM ausgesetzt , und alle bedeutenden Museen der
Welt erhielten von Frankfurt einen ausführ¬
lichen Katalog mit Fotos und Beschreibungen
der gestohlenen Gemälde .

Die Frankfurter Meisterbilder waren im letz¬
ten Kriegsjahr verlagert und schließlich in einem
bombensicheren Bunker in Bad Wildungen un¬
tergebracht worden . Als man die Bilderschätze
wieder nach Frankfurt zurückholte , stellte sich
heraus , daß 114 der wertvollsten Gemälde fehl¬
te®.

Nun hat dieser sensationelle Riesenbilderdieb¬
stahl eine wahrhaft lustspielhafte Aufklärung
gefunden . Bei einem „Hausputz “ im Wildunger
Bunker kam nämlich eine Holzkiste ans Tages¬
licht , in der sich — man staune und lache — ein
Teil der gestohlen geglaubten Bilder wiederfand .
Eitel Freude darüber natürlich im Frankfurter
Städel . Man begann darob, einmal gründlich im
eigenen Hause zu kehren und siehe da, tatsäch¬
lich spürte man in einem Rumpelkeller eine
weitere Kiste auf , die den Rest des kostbaren
„Diebesgutes " enthielt.

Verständlich , daß man in Frankfurt mit der
Publikation dieser harmlos -glücklichen Aufklä¬
rung etwas zurückhielt . Immerhin darf man nun
auch hoffen, daß ein weiterer aufsehenerregen¬
der Diebsahl , von dem das Landesmuseum Kassel
sich unter ähnlichen Umständen betroffen fühlte,
auch einer solch einfachen Lösung entgegen¬
sieht. Kassel hat bekanntlich den Verlust von
12 Meisterbildern und einer Dokumenten -Kas-
sette mit dem weltberühmten Original des Hilde¬
brandliedes angemeldet. Auch diese Kunstge¬
genstände waren im Wildunger Bunker unterge¬
bracht worden . J . F.

Zwei Stücke für Schauspieler
Im Stuttgarter Neuen Theater und Jungen

Theater -Kollektiv
Das deutsche Theater leidet noch immer Man¬

gel an Stücken , die dem Zuschauer von heute
etwas zu sagen hätten . Aber es kann zu der
Aushilfe greifen, Stücke zu wählen, die wenig¬
stens dem Schauspieler etwas zu sagen geben :
Stücke mit ausgefeilten Rollenbildern , interes¬
santen menschlichen Profilen. Zwei Neuinsze¬
nierungen in Stuttgart folgen dieser Linie . Beide
mit Erfolg .

Die Schützengrabenepisode aus dem ersten
Weltkrieg , die der Engländer R. C . Sherriff
in seinem Drama „Die andere Seite “ zeich¬
net , berührt heute wie eine ferngerückte histo¬
rische Reminiszenz . Der Krieg , wie er hier in
einem englischen Offiziersunterstand irgendwo
zwischen Ypern und Cambrai sich abspielt , wirkt
heute trotz dem - abschließenden Volltreffer fast
ein wenig idyllisch . An dem sinnentleerten All¬
tag des Grabenkrieges wird die Sinnlosigkeit
des Krieges evident gemacht . Diese unausge¬
sprochene pazifistische Tendenz war Ende der
zwanziger Jahre bei der deutschen Erstauffüh¬
rung im Berliner Künstlertheater (mit Friedrich
Kayßler und Mathias Wieman ) eine Hoffnung .
Heute nach dem zweiten Weltkrieg ist davon
nur noch die bedrückende Einsicht in die Ver¬
geblichkeit solcher Hoffnungen übrig geblieben.
Was aber noch immer fesselt, ist der Realismus
der Menschenschilderung , die Spannung des ver¬
deckten Gefühls , die keusche männliche Psycho¬
logie dieses Männerstücks . Sie wirktheute noch so
stark wie vor zwanzig Jahren . Fred Schroer
hat für die einzelnen Gestalten im Neuen
Theater ausgezeichnete Darsteller zur Ver¬
fügung : an erster Stelle sich selbst für den
überanstrengten Kompanieführer , der seine
Nerven nur noch mit Strömen von Whisky Zu¬
sammenhalten kann , Horst B e i 1 k e für den vä¬
terlich abgeklärten , Kurt Haars für den hu¬
morgesegneten Typus des Offiziers, Tony Kay -
ser , etwas überzeichnet , für den haltlosenFeig¬
ling , Karl V i e b a c h für den noch begeisterten
Jungen und Max M a i r i c h für den rundlich
distinguierten Koch. Treffende Typen alle, mit
farbiger individueller Nuance . Fred Schroer
schafft mit ihnen einen von Spannung erfüllten

elischen Raum , der von der ersten bis zw
tzten Szene gefangen hält . Das Publikum zeigt
h sehr berührt . Am Schluß gibt es zahllose
irhänge .
Im Jungen Theater Kollektiv wirkt
.eder — wie bei „Minna von Barnhelm “ — Kurl
mker als Gastregisseur . Wieder bestich'
ine Schauspielerführung : Das Ensemble ist ®
iner Hand wie verwandelt. Die dichterische
rundlage geben „Die Ratten “ von Gerhan
auptmann . Sein unausgeglichenstes StucK.
ir einen Hälfte thesenhafte Verfechtung des
Bituralismus gegen das Meiningertum im Aui-
and eines Schauspielschülers gegen einen ene-
aligen Theaterdirektor , zur andern Hali®
■asse Demonstration dieses Naturalismus a
im tristen Fall einer Kleinbürgerin , die ein
lerfüllter Muttertrieb bis zum Verbrechen
eibt . Diese zweite Hälfte mit ihren düstere
td scharf umrissenen Menschenbildern hat noen
flies Leben . Bei Barlog in Berlin wurden aw
tatten “ zu .einem der packendsten Theater-
lende der Nachkriegszeit : von dem als Reg '»'
:ur debütierenden Bühnenbildner/WilliSchmi
i einem grellen expressionistischen Stil UD"_
e Bühne gejagt was dieser Hauptmann au
;zeichnet verträgt. Kurt Junker bleibt bei
cm sorgsam nuancierten Naturalismus , für “
unther Spornitz ' mit bescheidensten Mitte
irksame Bühnenbilder bereitstellt. Auch n»
t die Wirkung stark . Juriker versteht es,
arsteller zu sich selber zu führen , in Jea
sn eigenen Fundus zum Tragen zu bringen,
ih man ein ausgewogenes Ensemblespiel
lar gezeichneten Charakterstudien . Clara w
r ö h 1 als eine blutvolle und in der .

Verzwe
rng erschütternde Frau John , der imi _
berzeugende Theaterdirektor von FranzScn
' e n k a und Arthur Binder zur He y
Is der verbrecherische Bruder der Frau
on einer gedrungenen verhaltenen Kraft, ^
ienen vor allem Erwähnung . Das
eeindruckt und dankt Darstellern und Ref,

Die Journalisten - und Verlegerverbände
Württemberg -Baden wählten Josef Ebene (s 1
garter Zeitung ) und Dr . Helmut Cron i« #
schaftszeitung ) als Vertreter der Presse in
Rundfunkrat von Radio Stuttgart .
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derlage aus dem Aufstiegskampf
Gruppe 1

mit nach Hause .

Jahn Regensburg 4 3 1 d 19 :2 7:1
Hessen Kassel 4 3 0 i 8 :4 6:2
VfL Neckarau 4 1 1 2 10 :11 3 :5
SG Untertürkheim 4

Gruppe
0
n

0 4 3 :23 0 :8

Spvg Fürth 4 3 1 0 19 :5 7 :1
1. FC Pforzheim 4 1 2 1 9 :12 4 :4
Kassel 03 4 0 3 1 7 :12 3 :5
FV Zuffenhausen 4 0 2 2 6:12 2 :6

St. ?4iMi Aal u ^etdmfft
Bei den Aufstiegsspielen bleibt . Bayern in Führung

St. Pauli — Bayern München 2:0 (bei der Wie- 7 :2 hieß es am Ende nach ausgezeichneten Stür-
derholung) . Im Pfingstsonntagspies kamen beide merleistungen der Regensburger , denen Neckaraus
Mannschaften nicht ganz an ihre sonstigen Lei - Abwehr auf die Dauer nicht standhalten konnte ,
stungen heran . Der Kampf zeigte große Schwä- Schon gestern reiste Untertürkheim zum hes-
riien auf he -den Seiten Bei Sv Pauli zog sich sischen Meister Hessen Kassel und brachte mit
Verteidiger Hempel eine Verletzung zu und einem erstaunlichen 0 :2 die bisher niedrigste Nie¬
wirkte in der zweiten Halbzeit nur noch als Sta¬
tist auf Linksaußen . Später wurde auch Torhüter
Alm leicht verletzt , sowie Hänschen Appel , der
trotzdem eine hervorragende Leistung zeigte . Hessen

^
Kassef

Bayern spielte für das Auge gefälliger und hatte VfL Neckarau
ebenfalls seine besten Leute in der Abwehr mit
Schmalzl, Streitle und Moll . Im Sturm zeigte sich
besonders Baehl sehr gewandt , ohne sieh aber
entscheidend durchsetzen zu können .

Das Spiel begann bei strahlendem Sonnen - Kaiel *
03

schein. Kurz nach Seitenwechsel ging ein Wolken - fv Zuffenhausen
bruch mit Hagelschlag nieder , der die Aktionen
und die Ballkontrolle auf beiden Seiten erheblich
erschwerte. Nach torloser Halbzeit ging St . Pauli
durch Boiler in Führung

Erst in der 88. Minute , glich Bayern aus . Bei
diesem Stand blieb es auch in der notwendig ge¬
wordenen Verlängerung , da beide Mannschaften
darauf bedacht waren , ihr Tor rein zu halten .
Die Neuansetzung des Kampfes erfolgte kurz¬
fristig auf Pfingstmontag .

Beim heutigen Spiel trat St Pauli mit zwei
Ersatzspielern für die gestern verletzten Hempel
und Zimmermann an, doch gerade einer dieser
Ersatzspieler , Woitas , war es , der bereits nach
5 Minuten seine Farben in Front brachte . Pech
war für die Münchener , daß ausgerechnet ihr
Mannschaftsführer Jackei Streitle hier ein Schnit¬
zer unterlief . Mehrmals hatten es die Rothosen
in der Hand , den Ausgleich zu erzwingen , aber
der Rechtsaußen Hädelt vergab die besten Chan¬
cen . 3t . Pauli hatte das bessere Spielvermögen
und kam IQ Minuten vor Schluß durch einen
Freistoß Boilers zum 2 :0 , das den Sieg endgül¬
tig sicherte .

Die Hamburger treffen nunmehr am kommen¬
den Sonntag in Duisburg auf den 1. FC Kaisers¬
lautern.

Pokalspiel
SV Weingarten — VfL Schwenningen 4 :1. Das

etwas überraschende Resultat wird dadurch ver¬
ständlicher , daß Schwenningen mit vier Mann
Ersatz antrat . Auf der anderen Seite wirkte sich
bei Weingarten eine Mannschaftsumstellung gün¬
stig aus . Nach Ablauf der ersten 15 Minuten gin¬
gen die Gastgeber , die in der ganzen ersten Hälfte

das Spielgeschehen diktierten , durch ihren Halb¬
linken in Führung und zogen bis zur Pause durch
zwei weitere Tore bis auf 3 :0 davon . Schwennin¬
gen , das sich auf Grund des gewonnenen Vor¬
spiels offenbar zu siegessicher fühlte , besann sich
nach dem Seitenwechsel etwas mehr auf sein
Können und drängte die Einheimischen zunächst
in ihre eigene Hälfte zurück . In dieser Drang¬
periode fiel auch das Ehrentor der Gäste , wäh¬
rend sie eine weitere , durch einen Elfmeter ge¬
botene Chance vergaben . Als dann ihr Torsteher
kurz danach infolge eines Zusammenstoßes mit
dem gegnerischen Rechtsaußen für eine Viertel¬
stunde ausschied , übernahmen die Sportfreunde
erneut das Kommando und sicherten sich durch
einen vierten Treffer den Verbleib im Pokalwett¬
bewerb .

Aufstiegsspiel
Spaichingen — Lützenhardt 3 :8 . Die Einhei¬

mischen fanden sich gut zusammen und ließen
die Gäste wenig zur Entfaltung kommen . Ueber -
legte Kombinationen und ausgeprägtes Deckungs¬
spiel brachten ihnen eine Ueberlegenheit , die
Lützenhardt vergeblich durch Schnelligkeit und
Kampfgeist auszugleichen versuchte . Die Gäste
stellten eine sympathische Mannschaft , die sich
bemühte , das Spiel bis zum Schluß offenzuhal¬
ten . Die Einheimischen waren in der Ausnutzung
der vielen gebotenen Torchancen nicht entschlos¬
sen genug , sonst wäre der Sieg höher ausgefal¬
len .

S$föt Jkmd Ame (feemest
Begeisterte Zuschauer danken den ausländischen Gästen

Aufstiegsspiele zur Süddeutschen Oberliga
Der Start zu den Rückspielen zur Süddeutschen

Oberliga brachte keine wesentlichen Ueberra -
schungen. Lediglich die Punkteteilung der SpVgg
Fürth bei dem 1. FC Pforzheim verdient einiger¬
maßen Aufhorchen . Als 8 Minuten vor Schluß
die Pforzheimer Schades Führungstor ausglichen ,
war Fürth am Rande einer Niederlage . Nur mit
letzter Kraft stemmte sich das überragende Ver¬
teidigerpaar der Gäste gegen den gewaltigen End¬
spurt des Platzvereins . Mit viel Glück kam man
über die Zeit und rettete damit einen wertvollen
Punkt.

Ebenfalls eine Punkteteilung gab es In Zuffen¬
hausen. Wenn auch das Ergebnis von 2 :2 dem
Spielverlauf entspricht , so hatten die Württem-
berger doch ziemlich Glück, vier Minuten vor

Die Generalprobe des süddeutschen Fußball¬
meisters Kickers Offenbach fiel im Freund¬
schaftsspiel gegen den Tabellensiebenten der
österreichischen Nationalliga SC Wien mit der
Note hervorragend aus . In der Elf des süddeut¬
schen Meisters gab es keinen schwachen Punkt .
Was die Offenbacher Kiekers in diesem Spiel ,
das sie 3 :0 gewannen , an technischen Fähigkeiten , -
Sololeistungen und Spielverständnis sowie Ein¬
satz zeigten , war nicht mehr zu überbieten . Die
Wiener Gäste verblaßten gegenüber dem süd¬
deutschen Meister fast völlig . Abgesehen - von
einzelnen wenigen Minuten diktierten die Män¬
ner vom Bieberer Berg das Geschehen .

Der Tabellensechste der, österreichischen Na¬
tionalliga , Vienna Wien , suchte bei seinem er¬
sten Deutschlandstart den deutschen Fußball¬
meister I . FC Nürnberg auf und mußte sich mit
1 :4 geschlagen geben . Der Sieg des deutschen
Fußballmeisters ist auch in dieser Höhe vollauf
verdient . Der Club beherrschte über weite Strek -
ken das Spielgeschehen . Der 1 . FCN ohne Mor-
lock antretend , bewies seinen 25 000 Zuschauern ,
daß er immer noch zu spielen und zu kämpfen
versteht .

Eine mäßige Partie lieferten sich in Stuttgart
die dortigen Kickers und der 10. der Schweizer
Nationalliga , FC Locarno . Die Schweizer Gäste
gewannen durch ihren größeren Einsatz und Ei-

Schluß durch einen verwandelten Handelfmeter fer verdient , obwohl auch sie nicht ganz über-
gleichziehen zu können . zeugen konnten .

Nicht viel Federlesens machte der Bayernmei - Der Vizemeister der französischen Zone Wor-
ster Jahn Regensburg mit dem VfL Neckarau , matia Worms stellte sich in Frankfurt dem dor-

Sfdefafaztte f̂ mdSaüec alt f^H^dqäde
Nordwürttemberg überzeugt im Leistungsvergleich

SV Bietheim — VfL Oßweil 7 :8. Das Ergebnis Am Pfingstmontag war die A-Jugend des SV
entspricht dem Spielverlauf . Beide Mannschaften Deggingen in Urach zu Gast und mußte sich nach
waren sich durchaus ebenbürtig . Was Oßweil an einem sehr schönen und anständigen Kampf den
Taktik, Stellungsspiel und Schnelligkeit voraus Uraeher Jungen mit 15 :10 beugen .
hatte, glich Rietheim durch Kampfgeist und er¬
staunliche Ausdauer aus . Obwohl die Gäste im¬
mer wieder die Führung erkämpften , gab sich

SV Freudenstadt — TB Cannstatt 13 :6 . Die Gast¬
geber machten in der ersten Viertelstunde ernst
und konnten in dieser Zeit trotz Ersatzleuten

Rietheim nicht geschlagen . Sechs bis acht Mann , einen sicheren 6:l -Vorsprung erkämpfen . Das
zerstörten am eigenen Tor die Angriffe der Gäste . Zuspiel der Gäste war im Sturm äußerst man-

sPäter stürmten wiederum sechs bis gejhaft und erleichterte dadurch der gegneri -
acht Mann gegen deren Tor . Bis sich Oßweil auf schen Verteidigung die Abwehrarbeit außeror -
diese Taktik eingestellt hatte , war ihr Vorsprung deutlich . Da sich Freudenstadt mit den nassen

aufgeholt . Den knappen Sieg verdanken Bodenverhältnissen wesentlich besser abfand und
größeren Erfahrung und reiferen ,jje gegnerischen Angriffe viel zu durchsichtig

nenff c
Das EJ.gebJ?

Ly st ZÛgln «md auf kleinstem Raum vorgetragen wurden ,
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c ? e S lag der Ausgang des Spiels vollkommen in den
b

lag d LtS * * Sp l Händen der Gastgeber , die dem Spielverlauf ent¬
gelten tianaen . sprechend einen sicheien Sieg erzielten . Zweite

SV Rottweil — VfL Oßweil 22:7. Ein sehr
«d$ nes und faires Handballspiel sah man am
Pfingstmontag auf dem Sportplatz in der Au.
Die Gäste spielten einen hervorragenden Hand¬
ball . Das war ein Zusammenspiel flüssig , äu¬
ßerst schnell und wenn erst einmal die Oßwel -
ler Innenstürmer den Ball hatten , krachte auch
bald ein Schuß ins Netz . Rottweils Mannschaft
strengte sich mächtig an , konnte aber gegen
diese Kombination nicht aufkommen . Die etwa
1500 Zuschauer waren restlos begeistert und
selbst die Spieler anerkannten neidlos den hohen
Sieg der Gäste . Schiedrichter Schade , Sehura ,
leitete das Spiel ausgezeichnet .

SV Weilstetten — Stuttgarter Kickers 5 :11 . Die
Stuttgarter Kickers demonstrierten am Pfingst¬
sonntag in Weilstetten wirklichen Klassehand¬
bell . In einem interessanten und schönen Spiel

tigen süddeutschen Oberligisten FSV und unter¬
lag 3 :2 . Auf der Tribüne saß die Elf der Offen¬
bacher Kickers . Uebereinstimmend wurde fest¬
gestellt , daß Worms zwar einen guten , aber doch
einen sehr umständlichen Fußball spielt . Mit der
heute gezeigten Leistung wird Worms in Kai¬
serslautern aller Voraussicht nach dem süddeut¬
schen Meister nicht sehr weh tun können .

ASV Villingen — FC 'Noidstern Basel 0 :1. Trotz
des strömenden Regens hatten sich 3000 Zuschauer
eingefunden . In den Reihen der Basler standen
drei ehemalige Nationalspieler . Das Spiel selbst
war ein sportlicher Leckerbissen . Was die Gäste
an Ballbehandlung , Technik und Kondition zeig¬
ten , war für Südbaden erstaunlich . In der er¬
sten Halbzeit waren die Villinger den Schwei¬
zern ebenbürtig . Nach der Pause übernahmen die
Basler die Initiative . Viliingens Abwehr hielt sich
prächtig .

20 000 Zuschauer waren in Mannheim von dem
Können der Wiener Vienna stark beeindruckt .
Der süddeutsche Zweite kam in seiner Leistung
picht an die mit offensivem Mittelläufer spie¬
lende Vienna heran . Die Vienna -Mannschaft
demonstrierte beste Wiener Fußballschule . Ihre
besten Leute waren der Halbrechte Decker , der
Mittelläufer Sabeditsch , Torhüter Engelmeier
und der gut veranlagte erst 19jährige Rechtsau¬
ßen Machan. Bei den Rasenspielern überzeugte
Jockei im Tor und Mittelläufer Keuerleber . .

Vfl , Konstanz — FC Locarno 4 :2. — Die Boden¬
seekampfbahn in Konstanz sah am Pfingstmontag die
Begegnung des VfL Konstanz mit einem Schweizer
Klub . Vor über 4008 Zuschauern kamen die Kön -
stanzer zu einem verdienten 4 :2-Sieg über den FC
Locarno . Die Schweizer zeigten einen ungeftünstei -
ten Fußball , der mehr auf Steilvorlagen aufgebaut
war , während die Konstanzer eine schöne Flach -
paßkombination vorführten und dadurch zu einem
klaren Sieg kamen .

VfL Konstanz — VfB Stuttgart 2 :4. — Mit kom¬
pletter Mannschaft antretend , führte die Oberligaelf
einen technisch und taktisch hochstehenden Fußball
vor , der begeisterte und befriedigte . Die Konstan -
zer hatten bei dem hervorragenden Spiel der Stutt¬
garter einen schweren Stand . Sie setzten sich aber
besonders in den ersten 45 Minuten mit großer
Kraft ein und konnten bis zur Pause auch ein . Un¬
entschieden herausholen . In der zweiten Spieihälfte
dominierten die Oberligister , durch ihre reifere
Spielkultur eindeutig und errangen dann auch einen
klaren Sie^ .

DodliuUtiqtU
Bei einer Veranstaltung in Fiamuurt ist der deut¬

sche Weltlaufmeister 1949» Otto Eitel » über 3000 m
mit 8:38,4 Min . eine neue deutsche Nachkriegsbest¬
zeit gelaufen . Bei der gleichen Veranstaltung hat
Jupp Legge im 10 000-m - Lauf mit der Zeit von 32 :11
Minuten eine neue deutsche Jahresbestleistung er¬
reicht .

5000 Zuschauer haben dem ersten deutsch -schwei -
zellschen Hockeytreffen in Ludwigsburg beigewohnt .
Die mit vier Nationalspielern angetretenen Gäste
vom HC Olten unterlagen den Gastgebern der
Spvgg 07 Ludwigsbnrg mit 1:3 Toren .

Der Belgier Cornet gewann den großen Automo¬
bilpreis von Chimay auf der Veritas mit einem
Stundendurchschnitt von 125,938 km vor dem Lu¬
xemburger Wagner auf Frazer Nash .

Die Amerikaner Jack Kramer und Bobby Riggs ge¬
wannen am Freitag das Herrendoppel der Hallen -
tennisweltmeisterschaften der Profis . Im Doppel hol¬
ten sich Kramer und Riggs erwartungsgemäß den
Titel . Sie schlugen im Endspiel Seguar/Pails , Ecua¬
dor , Australien mit 3 :5. 4:6, 6 :3. 6 :4, 6:1.

Spielergebnisse
Fußball - Toto : Hessen Kassel — SG Unter -

türkheim 2 :0 ; Jahn Regensburg — VfL Neckarau
7:2; FV Zuffenhausen — SV Kassel 03 2 :2 ; 1. FC
Pforzheim — Spvgg Fürth 1:1; Holstein Kiel gegen .
VfB Mühlburg 3:0; TuS Neuenöori — Alem . Aachen
4 :i ; VfL Konstanz — VfB Stuttgart 2 :4 ; Preußen
Münster — 1860 München 1:2; SpV Duisburg — Duis¬
burg 08 2 :l ; l . FC Nürnberg — Vienna Wien 4:i ;
VfR Mannheim — Vienna Wien 1:2; Frankreich ge¬
gen Schweiz 4 :2.

Aufstiegsspiele zur Oberliga : Hessen
Kassel — SG Untertürkheim 2 :0 ; Jahn Regensburg
gegen VfL Neckarau 7:2; FC Pforzheim — Spvgg .
Fürth i :l ; TV Zuffenhausen — Kassel 03_2 :2 .

Aufstiegsspiele znr westdeutschen
Oberliga : SPV Duisburg — FC 08 Duisburg 2U;
Spvgg . Nerten — Arminia Bielefeld 2 :0. ___

Aufstiegsspiel zur Landesliga Nord :
Spaichingen — Lützenhardt 3 :0 .

Länderspiele : Frankreich — Schweiz 4 :2 ;
Schweiz B — Frankreich B 1:2.

Freundschaftsspiele : Stuttgarter Kik -
kers — FC Locarno 1:2; Kickers Offeubach — SC
Wien 3:0; TuS Neuendorf — Alemannia Aachen 4 :l ;
SV Mannheim - Waldhof —■ Werder Bremen 2:1; FC
Köln — Viktoria 89 Berlin 4 :4; FSV Frankfurt ge¬
gen Wormatia Worms 3 :2; Borussia Dortmund gegen
Schalke 04 3 :1; Holstein Kiel — VfB Mühlburg 3 :0 ;
Eintracht Singen — VfB Stuttgart 1 :0; Fk Pirma¬
sens — RW Oberhausen 2 :2; Mainz 05 — Werder
Bremen 3 :1; VfB Bielefeld — Hamborn 07 2:2 ;
Schalke 0# — SC Wien 4 :0; Phönix Ludwigshafen
gegen Horst Emscher 1 :2; VfL Konstanz — VfB
Stuttgart 2:4; Eintracht Kreuznach — FC Basel 7:2 ;
SV Rottweil — Sportfreunde Stuttgart 6:3; SV Ra¬
vensburg — VfL Pfullingen 0 :3 ; ASV Villingen ge¬
gen FC Nordstern Basel 0 :2; VfR Stockach — SV
Hechingen 1:1 ; VfR Mannheim — Vienna Wien 1:2;
SV Wiesbaden — Tura Bonn 1:0 ; VfL Heidenheim
gegen SV Helvetia Basel 4 :0; SC Baden -Baden gegen
ASV Oppau 1 :1 ; Rheinfelden — Stuttgarter Kickers
2 :3 ; Emmendingen — FC Idar 2:3 ; VfL Konstanz
gegen FC Locarno 4 :2; Gaggenau — Ottnau 0 :1; Spfr .
Lahr — Franz . Militärauswahl 7 :1; SV Neustadl
( Schwarzwald ) — SV Tübingen 2 :7; Preußen Mün¬
ster — 1860 München 1 :2; Viktoria Aschaffenbarg
gegen Eintracht Trier 2:0; VfL Neustadt — Rot -
Weiß Oberhausen 0:6; SC Kaiserslautern — Phönix
Karlsruhe 0 :6; Kickers Wünburg — Wurzburg W
0 :1; Sigmaringen — Tailfingen 3J2 ; Oberscbwandorf
gegen SSV Karlsruhe 3:1; Haiterbach — Zuffenhau¬
sen 1 :1; Gächingen — Kirchbeim - Teck 0 :0 ; Lieben¬
zen — Rennlngen 2:12 ; Schönbronn — Knittlingen
4:0; Dagersheim — Neubnlach 4 :8 ; Sulz am Eck ge¬
gen Wildberg 2:L

Handball
Ausscheidungsspiel um die deutsche Frauenhand -

ballmeisterschaft Friesenheim — Barmen 1:5.
Freundschaftsspiele : SV Weilstetten ge¬

gen Stuttgarter Kickers 5 :11 ; SV Rietheim — VfL
Oßweil 7 :8; VSV Rottweil — Oßweil 22 :7; Hechingen
gegen RSV Stuttgart 1:9; Sulz — Donzdorf 7 :9 ; En¬
tringen — SV Feuerbach 4 :2; SV Freudenstadt gegen
TBd Cannstatt 13 :6; Spvg Urach — SKV Stammheim
1:8; SV Ravensburg — Mühlheim 11:18 ; Calw gegen
VfB Stuttgart 9 :9 ; Hirsau -- ASV Durlach 8:18 ; Wild -
berg — Heimerdingen 8:8; Simmersfeld — Oeschel -
bronn 8:7; Sulz Frauen — Stuttgarter Kickers Frauen
1 :5; TSV Süßen — Mülheim 8:15.

Hefom 4e* Sfeaämdm*
Von Georg von Opel

Mannschaften 12 :2
Pfalzgrafenweiler — Laufen a. N . 6 :11 .
SV Ravensburg — Rasensport Mülheim/Ruhr

11 :19. Als Abschluß seiner Pfingstreise spielte der
frühere Deutsche Meister Mülheim am Pfingst¬
montag in Ravensburg . Die zahlreichen Hand¬
ballfreunde sahen ein schnelles und rasantes
Spiel , das die Gäste trotz stärkster Gegenwehr
der Ravensburger verdient gewinnen konnten .
Erst in der zweiten Spielhälfte kam die Ueber¬
legenheit Mülheims zur Geltung .

Wangen — Dachau 3 :12. Die spielstarken Gäste
aus Bayern zeigten am Pfingstsonntag ein her¬
vorragendes Spiel und gewannen jederzeit hoch
überlegen . Auch im Spiel der Reserven siegte
Dachau 8 :11 .

Turnier in Tettnang
Unter Teilnahme von Zonenklassevereinen und

der Stadt gestiftete Ehrenpreis dem zweiten Sie¬
ger Ravensburg zu.

errangen sie einen eindeutigen Sieg . Sie spielten namhafter Vertreter der Landesklassen wurde
sehr schnell und flüssig und setzten wechselnd am Pfingstsonntag auf dem Montfortplatz in Tetf -
t, J.en *nnensturm w*e ^ re raschen Flügel ein . nang ein Handballturnier nach Hallenart durch-

ei der Halbzeit stand das Spiel 7 :4 für die geführt , das Tettnang überlegen gewinnen
Reiters . Die Weilstetter traten mit mehrfachem konnte . Durch Verzicht Tettnangs fiel der von
fa-satz an und kamen so nicht zu ihrer gewöhn - - - - - — -
*en Leistung .

Urach I — FKV Stammhelm 9:8 (5 :6). Ueber
bas gute Abschneiden der neu zusammengestell -
ten Uraeher Mannschaft war man insofern über¬
rascht , als man den Grün-Weißen nach ihrer
hohen Vorspielniederlage diesen knappen Sieg
h \cht zugetraut hätte . Allerdings begannen die - - - =- — —
Gaste sehr verheißungsvoll und lagen binnen rufsboxer , Hein ten Hoff , schlug den Olym-
kurzem mit 1 :3 in Führung . Dann aber kam in piasieger Herbert Runge in der siebten

i j Angriff der Einheimischen mehr Schwung Runde ko . Während die erste Runde nur mäßi-
und Durchschlagskraft und bald hieß es 3 :3. Durch gen Sport zeigte und vom Publikum mit Pfiffen
“an plötzlich einsetzenden Scheuerregen , der das quittiert wurde , schälte sich schon in der zwei -
bpielfeld in einen einzigen Morast verwandelte , ten Runde die bessere Klasse von Hein ten Hoff
verlor das Spiel in der Folgezeit sehr an Farbe , deutlich heraus . Von der dritten Runde an
wobei die Gäste unter den BodenverhäUnissen schickte ten Hoff Runge in jeder Runde einmal
wehr zu leiden hatten als die Einheimischen . Ge- zu Boden . Die siebte Runde brachte die Ent-
Foi,, . de des Kampfes konnten die Uraeher eine Scheidung . Hatte Runge noch mit einigen Rech-

vo !e 6 Ueberlegenheit erzwingen , die ihnen zum ten gute Erfolge erzielt , so riß ihn nach einer
kpM ien Siegestreffer verhall Die Haltung Doublette des Meisters ein Rechter bis acht von
e , Per Mannschaften unterstrich die Bedeutung den Beinen . Der völlig zusammengeschlagene

s FreiindonVioftcr - DffonQ Runge wurde vom Ringrichter nach diesem Nie-

Langdistanzen naturgemäß weitaus größere Lei¬
stungen abverlangt .

Welche Wege lassen sich zu einer grundsätz¬
lichen Reform am besten beschreiten ? Wichtig
ist vor allem die Verkürzung der 2000 Meter auf
die international schon längst gebräuchliche 400-
Meter -Distanz . In den USA , Kanada , England
und noch weiteren Ländern hat man die Not¬
wendigkeit von 400 Meter -Kurzstreckenrennen ,
bei denen die Zuschauer die Kämpfe vom Start
bis zum Ziel verfolgen können , bereits vor vie¬
len Jahren erkannt . Ja , im Ausland werden sogar
Meisterschaften über diese traditionelle Distanz
ausgetragen ! Und noch etwas anderes kommt
hinzu : die Kurzstrecke gibt den Mannschaften
eine erhöhte Schnelligkeit , da sie vom Start bis
zum Ziel stets gleichbleibende Konzentration er¬
fordert . Und endlich werden auch die Zuschauer
befriedigt , denn durch den schnelleren Ablauf
der Rennen , von denen ihnen nun nichts mehr
entgehen kann , steigert sich automatisch ihr
Interesse . Die zügige Abwicklung des Regatta¬
programms zwingt dazu , mit den Ereignissen
auf dem Wasser „mitzugehen “ . Und das dürfte
wohl der wertvollste Erfolg der Distanzumstel¬
lung sein !

Es ist selbstverständlich , daß in Ehren er¬
graute Experten des Rollsitzes diese neuen um¬
wälzenden Bestrebungen nicht sogleich guthei¬
ßen . Auf die Dauer wird man aber nicht am al¬
ten Zopf festhaiten können . Alles Neue setzt
sich — sofern es gut ist — früher oder später

' durch.
Die Ansicht , daß Kurzstreckenrennen deir -Ru-

Ausscheidung für die deutsche Schwergewichts - derstil verderben und eine „Bolzerei “ darstellen ,
meisterschaft den Aachener J e a n K r e i t z in ist völlig irrig . Würde das etwa ein Marathon -

Um den Rudersport endlich einmal auf eine
gesunde Basis stellen zu können , wird es tat¬
sächlich höchste Zeit , daß man eine Reform
vornimmt . Die Wurzel des Uebels liegt in der
200Q-Meter -Di3tanz ! Erfahrungsgemäß spielt sich
bei einer Regatta der entscheidende Kampf um
die Führung auf der ersten Hälfte der Strecke
— also gewissermaßen „unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit “ — ab, denn die Regattabesucher
halten sich zumeist im Zielabschnitt auf . So er¬
leben sie auch lediglich die Endphase des Kamp¬
fes auf dem letzten Drittel der Strecke , während
das interessante Stadium der Entwicklung des
Rennens und die Entfaltung der noch unver¬
brauchten Mannschaftskraft infolge der langen
Distanz ihrer Sichtweite entzogen bleibt .

Hinzu kommt noch ein anderer wichtiger Fak¬
tor . Viele Ruderer , namentlich die jüngeren , hal¬
ten die kraftzermürbende 2000-Meter -Strecke
heutzutage beim besten Willen nicht mehr aus.
Bedingt durch die allgemeinen Ernährungsschwie¬
rigkeiten fehlen ihnen physische Widerstands¬
kraft und erhöhte Kondition , die für ein sol¬
ches Rennen unerläßlich sind . Oftmals mag ihnen
außerdem durch starke berufliche Inanspruch¬
nahme auch die Zeit zum regelmäßigen Trai¬
ning fehlen , das ihnen zur Vorbereitung auf

Ko~Sieqe mH Uh And Heitel
Der deutsche Schwergewichtsmeister der Be- Altmeister Walter Neusei schlug in der

lies Freundschaftstreffens .
2 Mannschaft 3 :14 , A-Jugend 8 :6. derschlag aus dem Ring genommen .

der sechsten Runde ko . Etwa 12 000 Sportbegei¬
sterte hatten sich trotz des Westberliner S-Bahn-
Btreiks in der Waldbühne eingefunden .

Einen zweiten ko gab es in dem Kampf
Joachim Drägestein Berlin , gegen R i -
chard Grupe , Hamburg . Grupe wurde be¬
reits in der dritten Runde ausgezählt .

Im letzten Kampf der Veranstaltung schlug
Rudi Pepper , Dortmund , den Berliner Fritz
Gahrmeister in einem über acht Runden
gehenden Kampf nach Punkten .

läufer auch von den Sprintstrecken zu behaup¬
ten wagen ? Selbst bei Radrennen unterscheidet
man zwischen langen und kurzen Distanzen , ge¬
nau so wie es Boxkämpfe gibt , die über drei
bzw . über fünfzehn Runden führen , je nachdem ,
ob sich Amateure oder Professionals gegenüber¬
stehen . An Hand dieser wenigen Beispiele mö¬
gen sich weitere Vergleiche erübrigen . Alle
Zweifler und Kritiker , die jetzt schon mahnend
den Finger heben , werden sehr bald Gelegen¬
heit haben , die bedeutenden Vorzüge einer
Kurzstreckenregatta in der Praxis selbst ken¬
nenzulernen .
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J£ßßal& in Beziehen ini Keeken
Freudenstadt — Kappelrodeck 2:4 (2 :1) . Die erste

Halbzeit zeigte ein ausgeglichenes Spiel , in dem die
GBste nach 10 Minuten in Führung gingen . Durch
zwei prächtige Schüsse ins lange Eck konnte die
Halbzeitführung gesichert werden . Die Gäste waren
in der zweiten Halbzeit klar überlegen und schon 10
Minuten nach dem Wechsel ist der Ausgleich und
die neue Führung geschafft . Dem Spielverlauf ent¬
sprechend konnten die Gäste eine Viertelstunde
vor Schluß das Endresultat hersteilen .

2. Mannschaften 2 :1.
TSG Balingen — SV Freudenstadt 2 :1. — Wenn

auch der glitschige und schweie Boden und die im¬
mer wieder auf tretenden Regenschauer die Spiel¬
laune beider Mannschaften nicht gerade förderten ,
sahen die zahlreichen Zuschauer doch ein schöns
und abwechslungsreiches Spiel . Die Freudenstädter
Elf setzte sich durchweg aus *wesentlich kräftigeren
Spielern zusammen , während Balingen neue Kräfte
aus der Jugendmannschaft einsetzte , die durch
Schnelligkeit angenehm auffielen . Von Anfang an
ließ die gut deckende Abwehr der Platzmannschaft
keine Gefährdung des eigenen Torraumes zu und
brachte nach jedem Gästeangriff die eigenen Stür¬
mer wieder durch gute Vorlagen ins Gefecht . Nach
Seitenwechsel war die Platzelf im Vorteil , konnte
jedoch die gebotenen Torchancen durch Unschlüs¬
sigkeit nicht auswerten .

1 Die Ersatzleute in den Balinger Reihen haben sich
teilweise gut geschlagen , so daß bei zweckmäßigem' und vor allem regelmäßig besuchten Training für

! die nächste Saison wieder eine brauchbare Mann¬
schaft zur Verfügung stehen kann .

' 2 . Mannschaft 4 :1.
, Tuttlinger Kreisauswahl — München -Pasing 1 :7. —

Technisch und taktisch waren die Gäste gut be -
, schlagen . Die Auswahlelf hatte alle Mühe , eine noch

höhere Niederlage zu vermeiden . Wenn auch in der
. ersten Halbzeit die Auswahl mit großem Eifer und

Einsatz spielte und nur mit einem Tor im Rück¬
stand lag , so konnte sie es doch nicht verhindern ,
daß die zweite Hälfte eindeutig den Gästen ge¬
hörte . Die Kombinationen der Gäste zermürbten
die Auswahlelf . Mit sechs weiteren Treffern stell¬
ten sie das Endresultat her . Schiedsrichter Lang ,
Tuttlingen , hatte ein leichtes Amt und leitete gut .
1. Jugend Wurmlingen — 2. Jugend Tuttlingen 5 :2.

VfL Schramberg — Sportfreunde Stuttgart 5 :0. —
Am Pfingstmontag kam der SV Schramberg vor
über 1000 Zuschauern in einem eindeutig überlege¬
nen Spiel gegen die Stuttgarter Landesligaelf zu
einem klaren Sieg . Die Stuttgarter hatten eine sehr
schwache Vertretung zur Stelle , die gegen das vor¬
zügliche Spiel der Schramberger zu keiner Zeit
aufkam .

Rottweil — Sportfreunde Stuttgart 6:3 (2 :1) . — Das
Spiel war fair und flüssig , man merkte aber , daß
sich die Gäste mit dem aufgeweichten Boden nicht
abfinden konnten . Bereits fünf Minuten nach An¬
spiel konnte Sauter einen ihm schön zugespielten
Kopfball ins Stuttgarter Tor senden und nach wei¬
teren 30 Minuten schoß Rupp zum 2 :0 ein . Fünf Mi¬
nuten vor Halbzeit gelang es den Stuttgartern , das
Resultat auf 2:1 zu verringern . Mit diesem Stand
wurden die Seiten gewechselt . Nach dem Wieder -

- anspiel hatten die Gäste wenig mehr zu bestellen .
Der Sieg der Einheimischen war auch ln dieser
Höhe verdient . Bester Mann der Stuttgarter war

^ zweifellos der Mittelstürmer , der überall war und
peinliche Situationen rettete .

SG Friedrichshafen — SV Weingarten 5 :2. — Der
Zonenligaanwärter Weingarten mußte in diesem
Spiel eindeutig die Ueberlegenheit Friedrichshafens
anerkennen . Während der ganzen Dauer des Spiels- hatten die Einheimischen mehr vom Spielgeschehen .Das Ergebnis entspricht durchaus dem Spielverlauf ,' im Gegenteil , Weingarten hätte bei der Ausnutzung

{ aller Chancen durch den einheimischen Sturm noch
höher verlieren können .

Kreis Horb
Holzhausen — Feuerbach komb . (Freundschafts -

< spiel ) 3 :2. Dornhan — Reutlingen Komb . (Freund -
schaftsspiel ) 7:3. — In einem fairen Spiel tiber -; raschten die Domhaner durch ihre guten Leistun -

; gen . Während in der ersten Halbzeit ein ausgegli¬chenes Spiel ausgetragen wurde , konnte nach Platz¬
wechsel der Sturm der Platzherren viermal denBali ins Netz befördern .

Weiden — Brötzingen (Freundschaftsspiel ) i :i . —
. Een Zuschauern bot sich ein schönes Spiel , das in

kameradschaftlicher Weise ausgetragen wurde . Die* Gäste konnten in der zweiten Spielhälfte den Aus -
, gleich herstellen .
' . Horb — Hettingen 5 :2. — Man merkte bald , daßdie Horber Mannschaft sich schon auf Sommerfuß¬ball umgestellt hatte . Trotzdem gelang ihnen eine2 :0-Führung in der 1. Halbzeit . Man sah den Gästenan , daß sie sich in der Pause etwas Besonderes

vorgenommen hatten . Sie konnten das Anschlußtorund den Ausgleich erzielen . Jetzt erst besann sichdie Horber Mannschaft wieder , was in drei weite¬

ren Toren zum Ausdruck kam . Schiedsrichter Samm¬
ler hatte bei dem fairen Spiel ein leichtes Amt .

Kreis Calw -Freudenstadt
Sulz am Eck — Wildberg II 1 :1; Sulz am Eck ge¬

gen oeschelbronn 2 :4; Staramheim — Schmiechen 1J3 .
Die Gäste aus Schmiechen gefielen durch ihre ge¬
schlossene Mannschaftsleistung , die ihnen auch den
verdienten Sieg gegen die sich tapfer wehrende
Platzmannschaft einbrachte .

Dagersheim — Neubulach 4 :1. Den Neubulachern
gelang es nicht trotz allem Eifer in Dagersheim
das erhoffte Unentschieden zu erreichen . Sie wur¬
den nach einem fairen Spiel mit 4 :1 Toren besiegt .

Schönbronn — Knittlingen 4 :6. — Bei mehr Glück
hätte die Platzelf den gut spielenden Gästen aus
Knittlingen die Waage halten können . Beide Mann¬
schaften gaben ihr Bestes .

Bad Liebenzell — Renningen 2:12. — Daß die Bad
Liebenzeller gegen die Bezirksligamannschaft Ren¬
ningen nicht viel zu bestellen hatten , war von vorn¬
herein klar . Die Platzmannschaft verlor nach einem
schönen , aber von den Gästen überlegen geführten
Spiel hoch mit 2 :12 Toren .

Gächingen — Kirchheim/Teck 0 :0. — Die Gächin -
ger nützten den Vorteil des eigenen Platzes und
konnten gegen die im Feldspiel besseren Kirchhei -
mer ein beachtliches Unentschieden erreichen .

Haiterbach — Zuffenhausen 1:1. Die kampfstarke
Haiterbacher Elf hatte einen guten Tag und konnte
gegen die sonst schußstarken Zuffenhausener ein
beachtliches Unentschieden erreichen .

Oberschwandorf — SSV Karlsruhe 3:1 und 1:0. —
Trotz ungünstigem Wetter lieferten sich beide
Mannschaften ein flüssiges , schnelles und faires
Fußballspiel , das ob seiner spannenden Momente
vor den Toren die zahlreichen Zuschauer begeisterte .
Die gute Abwehr der Oberschwandorfer Verteidi¬
gung erschwerte den Gästen den Ehrentreffer . Am
Pfingstmontag gewannen die Einheimischen gegen
den gleichen Gegner 1 :0.

Baiersbronn — Rudesheim 3:3. — Ein Spiel mit
zwei verschiedenen Halbzeiten . Baiersbronn hatte
vor dem Wechsel wohl mehr vom Spiel und die
3 :1-Führung entspricht durchaus dem Spielverlauf .
Nach Halbzeit waren dann die Gäste groß in Fahrt
und konnten den verdienten Ausgleich erreichen .

Baiersbronn — Zuffenhausen (Proapaganda ) 1 :1. —
Hart und verbittert wurde um dtn Sieg gestritten .
Beide Mannschaften boten ein ausgeglichenes und
faires Spiel , das mit einem gerechten Unentschie¬
den endete .

Lützenhardt — Rastatt Ib 2 :1. — Beide Mannschaf¬
ten zeigten ein schönes , flaches Spiel . Dieser Sieg
der Einheimischen ist gleichzeitig ein Beweis dafür ,
daß Lützenhardt doch noch Fußball spielen kann ,
wenn auch die ersten Aufstiegsspiele unglücklich
verloren wurden .

Glatten — Münchingen bei Leonberg 3 :0 ; Glatten II
gegen Tübingen Junioren A -Klasse 3 :5 ; Glatten ge -

dm <
Sulz — Donzdorf 7 :9. — Trotz der schlechten Bo¬

denverhältnisse zeigten beide Mannschaften ein
schönes , vor allem sehr faires Spiel . Die nordwürt -
tembergischen Gäste hatten in ihrem schnellen
Sturm ihre beste Waffe . Ihr knapper Sieg war ver¬
dient . Schiedsrichter Geißler , Sulz , leitete gerecht
und sicher .

Sulz — Mengen 17 :3. — Immer wieder brach der
Sulzer Sturm mit großem Elan durch , ohne daß die
Gäste trotz größtem Einsatz viel auszurichten ver¬
mochten . Seit langem sah man kein an flüssigen
Kombinationen so reiches , dabei schnelles , kame¬
radschaftlich durchgeführtes Spiel .

Calw — VfB Stuttgart 9 :9 (4 :6) . — Die große Cal -
wer Handballgemeinde erlebte ein selten schönes ,
faires und spannendes Handballfreundschaftsspiel .
Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit konnten
die Gäste , dank ihres körperlich stärkeren Sturmes
mit 6 :4 die Seiten wechseln . In der zweiten Spiel¬
hälfte drängten die Platzherren sehr und verschärf¬
ten das Tempo noch mehr . Der zweckmäßige Ein¬
satz der Flügelstürmer und schnellen Läufer und
der startschnellen Verteidiger brachte Calw den
Ausgleich und bis zwei Minuten vor Schluß sogar
eine 9 :8-Führung , als die gut kombinierenden Gä¬
stestürmer zum verdienten Unentschieden einschie¬
ßen konnten .

2. -Mannschaften 10 :11, Frauen 4 :0.
Hirsau — ASV Durlach 8:18 (6:6) . — Nach einer

ziemlich ausgeglichenen ersten Halbzeit , wobei
Hirsau sogar eine Zeitlang führte , gelang es den
Gästen , die einen kampfbetonten , aber fairen Hand¬
ball spielten , die schwache Läuferreihe und die et¬
was zu langsame Hirsauer Verteidigung zu verwir¬
ren und so das hohe Torergebnis zu erzielen .

Eglosheim — Ostelsheim 12 :11 (10 :7) . — Beide Spiele
wurden fair durchgeführt . Die ersten Mannschaften
zeigten ziemlich gleichwertige Leistungen und he¬

gen Burladingen 4 :3 , Giatten II — Burladingen II
1 :2.

Pfalzgrafenweiler — Bühl 2 :3 (0 :1) . — Bühl war in
der ersten Halbzeit leicht überlegen . Nach der
Pause zeigten die Gastgeber ein sehr schönes Spiel
und konnten nach dem Ausgleich auch die 2 :1-
Führung erkämpfen . Bühl jedoch gab den Kampf
nicht verloren und konnte durch einen Deckungs¬
fehler ausgleichen . Durch ein Eigentor des linken
Verteidigers kamen die Gäste zum Sieg .

2. Mannschaften 3 :2.
Eislingen — Pfalzgrafenweiler 5 :4. — In einem

ausgeglichenen Spiel , das fair und in ritterlicher
Weise ausgeführt wurde , waren die Gastgeber am
Schluß die etwas Glücklicheren , die einen knappen
Sieg sicherstellen konnten .

SV Lustnau — SV Althengstett 5 :4
Wie erwartet , gab Althengstett einen beachtlichen

Gegner ab , der sich erst in den letzten Spielminu¬
ten endgültig geschlagen gab . Schiedsrichter Wetzel
aus Kusterdingen konnte dem fairen Spiel seinen
Lauf lassen .

2. Mannschaften 2 :2.
SV Lustnau AH — SV Nehren AH 3 :8.
Lauterbach — Oberndorf 7:2. — Lauterbach si¬

cherte sich innerhalb kurzer Zeit einen Vorsprung ,
der ihm einen moralischen Rückhalt gab . Die Spiel¬
systeme beider Mannschaften waren grundverschie¬
den . Lauterbach spielte wuchtig mit langen Steil¬
vorlagen und restlosem Einsatz , Oberndorf spielte
mehr in die Breite . Der wohl etwas zu hohe Sieg
der Lauterbacher ist verdient .

Schramberg I B — Rangen I 7 :1 (6 :0) ; Schramberg
1. Jugend — Renchen 1. Jugend 4 :0 .

Sportplatzeinweihung in Bergfelden
Ergebnisse des Fußballturniers anläßlich der Sport¬

platzeinweihung in Bergfelden : Binsdorf — Sig¬
marswangen 1:0 ; Binsdorf — Vöhringen 0 :2 ; Bins¬
dorf — Holzhausen 2 :0 ; Binsdorf - Renfrizhausen
1 :0 ; Sigmarswangen — Holzhausen 1:1 ; Sigmars¬
wangen — Vöfiringen 1 :0 ; Sigmarswangen — Ren¬
frizhausen 2 :0 ; Vöhringen — Holzhausen 0 :0 ; Vöh¬
ringen — Renfrizhausen 3 :0; Holzhausen — Renfriz¬
hausen 0 :0.

Hauptspiel Feuerbach — Bergfelden 2 :1. Aus dem
Turnier ist somit Binsdorf als Sieger hervorge¬
gangen .

Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt
Calw — Vollmaringen 6 :1.

Tabellenstand
Lützenhardt 20 17 2 1 77 :25 36 :4
Nagold 19 14 3 2 57 :19 31 :7
Calw 19 14 4 4 49 :32 26 :12
Dornstetten 20 8 4 8 49 :43 20 :20
Freudenstadt 18 7 5 6 40 :36 19 :17
Altensteig 19 9 1 9 37 :45 19 :19
Tumlingen 18 6 5 7 38 :39 17 :13
Baiersbronn 17 4 5 8 30 :36 13 :21
Oberschwandorf 18 2 5 11 33 :59 9 :27
Vollmaringen 20 3 3 14 35 :79 9 :31
Emmingen 20 2 5 13 32 :61 9 :31

geisterten durch ihren guten sportlichen Einsatz .
Ein Unentschieden hätten die Gäste verdient .

Wildberg — Heimerdingen 8 :9. Das Spiel begeisterte
die Wildberger Handballgemeinde ob seiner Flüs¬
sigkeit und Fairneß . Beide Stürmerreihen wurden
von den Läufern bestens unterstützt und zeigten
gute Leistungen .

Simmersfeld — Oeschelbronn 8 :7 (4 :5) . — Durch
den geschlossenen Einsatz der Platzmannschaft ge¬
lang dieser nach einem fairen , schnellen Spiel ein
verdienter Sieg über die schnellen Gäste aus Oeschel¬
bronn .

Sulz am Eck Frauen — Kickers Stuttgart Frauen
5:6 (2:2). — Nach einer ausgeglichenen ersten Halb¬
zeit gelang es den Handballerinnen der Kickers , die
zurzeit württemberg -badischer Meister sind , di ®
Sulzer Mädels knapp mit 5 :6 Toren zu besiegen .
Das Spiel war vorbildlich fair und spannend . Die
Sulzer zeigten sehr gute Leistungen und verdienen
ein Sonderlob .

Bezirksklasse Schwarzwald
Horb — Eningen 3 :6. — Horb konnte mit 2 :1 in

die Halbzeit gehen , doch nach Seitenwechsel fanden
sich die Gäste besser zusammen und gewannen ver¬
dient . Es bot sich ein wirklich schnelles Spiel .

Horb Frauen — Eningen Frauen 5 :1. — Ueber -
raschend gut haben diesmal die Horber Mädels ge¬
spielt . Sie haben damit die Niederlage des letzten
Jahres wettgemacht .

Bezirksklasse Calw -Freudenstadt
Baiersbronn 10 8 2 0 70 :45 18 :2
Altensteig 10 7 1 2 82 :64 15 :5
Ebhauäen 11 5 0 6 82 :75 10 :12
Calw 11 4 1 6 55 :57 9 :13
Hirsau 10 3 2 5 43 :49 8 :12
Nagold 9 2 3 4 37 :44 7 :11
Calmbach 11 1 3 7 31 :61 5 :17

Zwei Meistertitel für Sulz
Bei den Sulzer Sportfreunden herrscht berechtigte

Freude : Die Meisterschaft um die man viele Jahre
hindurch vergeblich kämpfte , wurde nun nicht al¬
lein von den Handballern errungen , auch die Fuß -
baller haben das Zielband als Erste passiert . Diese
Erfolge sind um so höher zu bewerten , als es bei
beiden Mannschaften bis ins Ziel ein Brust - an
Brust -Rennen mit den Gegnern war . Gerade den
Sulzern wurde nichts geschenkt . Die Handballer hat¬
ten in der Bezirksklasse Schwarzwald in Nendingen
und Wurmlingen spielstarke Gegner , die das Kön¬
nen der Sulzer einer ernsten Prüfung unterzogen .
Noch größer war die Nervenprobe für die Fußbal¬
ler . Es war nachgerade zur Selbstverständlichkeit
geworden , daß die Mannschaften der Kreisklasse
Horb gegen Sulz ihre besten Spiele lieferten .

Wenn trotz diesen Schwierigkeiten beide Mann¬
schaften die Meisterwürde verdient errangen , so
tragen dazu zwei Dinge wesentlich bei . Alle Spie¬
ler waren sich darüber im klaren , daß ihnen die er¬
hoffte Meisterschaft nicht in den Schoß fallen würde ,
sondern nur durch harte Arbeit in den Uebungs -
stunden erkämpft werden konnte . Das zweite Merk¬
mal ist nicht weniger wesentlich als das erste . Es
war der Geist echter Kameradschaft , der die Siege
erringen , Niederlagen überwinden ließ . Die Zu¬
kunft wird erweisen , ob beide Mannschaften ver¬
standen haben , welch hohe Verpflichtung eine Mei¬
sterschaft bedeutet . Sie ist kein Ende , sondern ein
Anfang (Ga ) .

Städtekampf Singen — Schwenningen
Am Pfingstmontag standen sich auf dem Waldeck¬

sportplatz in Schwenningen die Leichtathletikmann¬
schaften Singen — Schwenningen in einem Städte¬
wettkampf gegenüber . Die zahlreichen Meldungen
und die gute Besetzung der einzelnen Disziplinen
ließen schöne Kämpfe erwarten . Während Schwen -
ninge vor allem in den Einzelläufen starke Vertre¬
ter stellte , die auch erwartungsgemäß mit großem
Vorsprung die ersten Plätze belegten , brachte Sin¬
gen eine ausgeglichene Mannschaft mit . Der Städte¬
wettkampf endete unentschieden 57,5 :57,5 . In den
Vereinsmeisterschaften erreichte Singen , das in der
Sonderklasse startete , 21918 Punkte , Schwenningen
in der A-Klasse mit einigen Disziplinen weniger
11 918 Punkte .

Ergebnisse : 100-m - Lauf : Link H . , Schwenningen ,
11 .5 Sek . Läufer H ., Schwenningen , 11,8 ; 400-m - Lauf :
Läufer H ., Schwenningen , 51,7 Sek . (Zonenbestlei¬
stung 1949) , Daub , Tailfingen , 53,2 Sek . ; 800- m -Lauf :
Klöck K . , Singen , 2,09 Min . , Gattenschmid , Schwen¬
ningen , 2 .09,08 Min . ; 1500-m -Lauf : Läufer H ., Schwen¬
ningen , 4.11,05 Min . (Zonenbestleistung 1949) , Glöck
K . , Singen , 4 .33,2 Min . ; 5000 m : Gesell , Singen , 16.33,9
Min ., Ketterer , Villingen , 16,35 Min . ; 110 m Hürden :
Bettinger , Schwenningen , 17,6 Sek ., Link H . , Schwen¬
ningen , 18,8 Sek . ; 4xi00 -m -Staffelr Schwenningen I
46.5 Sek ., Singen I 49,7 Sek . ; Weitsprung : Böttinger
H . , Schwenningen , 6,60 m , Herbst , Singen , 6,34 m ;
Hochsprung : Müller E ., Schwenningen , 1,59 m , Herbst ,
Singen , 1,59 m ; Kugelstoßen : Herbst , Singen , 12,08
m , Lay , Singen 10,74 m ; Speer : Berg , Singen , 53,22
m , Herbst , Singen , 43,40 ; Diskus : Lay , Singen , 36,28
m , Wolf , Singen , 32,28 m .

Olympiaturner in Weingarten
Die Turnfreunde Weingartens und des gesamten

Oberlandes sahen am Pfingstmontag im Stadion her¬
vorragendes Können . In einer Wohltätigkeitsveran¬
staltung zugunsten der Versehrtenkrankenhäuser
Weingarten und Weißenau zeigten die Olympiatur¬
ner Alfred Schwarzmann , Goslar , Konrad Frey , Bad
Kreuzlingen , Willi Stadel , Konstanz , Ingo Stangl ,
München , Franz Becker Neustadt , und Walter Stef¬
fens , Lüdenscheid , beste turnerische Leistungen . Die
mit großem Beifall aufgenommenen Gerätekämpfe
waren umrahmt durch Vorführung der Weingartner
Turnerriege und verschiedene Staffelläufe .

Regelecke
Antwort auf Frage 19

Der Stürmer , der den Torwart angreifen wollte ,
um ihn in erlaubter Weise zu rempeln , befand sich
in unmittelbarer Nähe des Balles und durfte somit
vom Verteidiger gesperrt werden . Da dieser sich
dem Stürmer nicht regelwidrig in den Weg stellte ,
d . h . weder Arme oder Ellenbogen ausstreckte noch
einen Fuß seitwärts stellte , hatte der Schiedsrichter
keinen Grund zum Einschreiten . Ein Spieler , der
von seinem Standpunkt aus . nicht in das Spiel ein¬
zugreifen vermag und sich somit nicht in unmittel¬
barer Nähe des Balls befindet , darf nicht gesperrt
werden . Ein Uebertreten dieser Regel hat der
Schiedsrichter mit einem indirekten Freistoß zu ahn¬
den , sofern die Art des Sperrens nicht regelwidrig
war .

Frage 20 ( Handball )
Obwohl ein Stürmer in der Nähe des Torraumes

behindert wird , gelingt es ihm , zum Schuß zu kom¬
men . Der Schiedsrichter nimmt an , daß das Faul
des Gegners den Wurf des Stürmers nicht wesent¬
lich beeinflußt und unterbricht deshalb das Spiel
nicht . Muß der Schiedsrichter , da der Wurf keinen
Erfolg bringt , das Vergehen des Verteidigers nach¬
träglich durch einen Freiwurf ahnden ?

Nachlese unseres Markenartikel-Wettbewerbs
In diesen Tagen haben wir einen Prospekt fertiggestellt ,
der die wichtigsten Ergebnisse unseres Markenartikel -
Wettbewerbs festhält . Wer sich dafür interessiert , be¬
kommt den Prospekt auf Wunsch von unserer Werbeab¬
teilung zugesandt .
Nicht nur im Kreis unserer Leser , sondern auch bei den
beteiligten Firmen war die Resonanz sehr stark und einige
von ihnen haben noch weitere Preise gestiftet . Die Sekt¬
kellerei Keßler ln Eßlingen ließ den ersten acht Preis¬
trägern je eine Flasche Keßler -Cabinet zugehen mit fol¬
gendem Brief :

„Wie wir soeben vom Schwäbischen Tagblatt hören ,zählen auch Sie zu den glücklichen Gewinnern des
Preisausschreibens „Wer kennt sie noch?“
Wir gratulieren Ihnen herzlich zu Ihrem Erfolg und
freuen uns ganz besonders , daß die beiden Piccolos
aus Deutschlands ältester Sektkellerei Ihnen so gut
bekannt sind .
Dafür möchten sich die beiden Piccolos revanchieren
und bringen Ihnen eine Flasche Keßler -Cabinet . Wir
hoffen , daß Ihnen dieser Tropfen , den wir Ihnen
durch die Post zugehen lassen , gut munden wird .
Wir hoffen , daß die beiden Piccolos stets Ihre be¬
sonderen Freunde sein und bleiben werden .

Mit vorzüglicher Hochachtung
G . C . Keßler & Co .
Aelteste deutsche Sektkellerei
Eßlingen am Neckar “

Von den Hunderten von Gedichten , die wir erhielten ,
wollen wir hier nur zwei zitieren und zwar einen Vier¬
zeiler , der die Zukunftsaussichten des Markenartikels be¬
handelt und folgendermaßen lautet :

Ist heut ’ Dein Beutel auch noch leer
Und hast Du keine D-Mark mehr ,
Dann merke doch für spät ’re Jahre :
Beim Sparen hilft Dir Markenware !

Aus der Rückschau dichtete Frau Clara Ehmann in Tübin¬
gen-Derendingen , Heinlenstraße 4, diese netten Verse :

Bei meiner Hochzeit fehlte mir natürlich Keßler -Sekt ,Mein Husten hätt ’ mit Tolu-Trapp mich weniger erschreckt ,Beim Schuhputz dachte ich an Pilo und Nigrin ,Am Waschtag kam mir Flammer in den Sinn .
Auf Reisen wünschte ich mir eine Junghans -Uhr,Im Küchenschrank fand ich von Bechtles Nudeln keine Spur.
Auf Hamsterfahrten fehlte mir ein Maico -Rad,Bizerba wiegt auch nur , was man schon hat .
Der Bauern Herzen waren hart wie Walter -Fabrikate ,Statt Malschok trank ich trübe Rübenpräparate ,
Simplex stand ratlos vor den leeren Dosen ,Und ohne Maggi schmeckten fad die Saucen .
Nach Loba der verdorrte Zimmerboden schrie ,Bei Hunger denkt man selten nur an Robot-GermanyUnd mustert voller Wehmut nur und Qual
Im Schrank das Eß -Service von Rosenthal .
Gern hätt ’ ich nach des Schicksals Sternen ausgespäht ,Doch fehlte leider mir von Erbe das Gerät ,Ich war daran , die Nerven zu verlieren
Und wollte mit dem Telefunken kompensieren .
So war die Lage , als an einem Morgen,Ich wußte kaum , was tun vor lauter Sorgen ,Die Post ein Päckchen brachte, winzig klein ,Ich fragte mich , was mag der Inhalt sein ?
Beim Oeffnen blieb mir jäh der Atem weg ,Ich sank beglückt ins nächste Sofaeck '
Und dachte selig : Ja , wer hat , der hat .
Und griff nach dem Roman im „Schwäb ’schen Tagblatt “
Und aß dazu die Suchard-Tafel , die man mfir beschert ,Und fand das Leben plötzlich wieder lebenswert !

Noch einmal danken wir an dieser Stelle allen Teilneh¬
mern und können zugleich verraten , daß wir in kurzer
Zeit ein weiteres Preisausschreiben dieser Art starten
werden . Wir hoffen auch bei dieser Veranstaltung auf
eine ebenso rege Beteiligung und wünschen dazu im vor¬
aus viel Glück und Erfolg .

Schwäbisches Tagblatt, Werbeabteilung

Wehrmacht-Kanister
20 Liter fassend , fülldicht , f .
Oele und Treibstoff , günstig
abzugeben .

PAUL RUCK
Reutlingen -Betzingen

Suche für sofort oder 1. Juli jüng .
ehrliche Bedienung sowie tücht .
Mädchen für Küche und Haus bei
guter Bezahlung und guter Be¬
handlung . Matth . Köhler , Restau¬
rant -Metzgerei , Trossingen/Württ .

Sen. V-ftaHteflfchuk-Kann näh

gegen
Engerlinge

und
Drahtwürme

CEIR G . m .b.HJngelheim %h
Einige Ortsvertreter f . chem .- techn .

Produkte , Seifen - u . Waschartikel
auf Prov .-Basis gesucht . Zuschr .
u . G 2665 an das Schw . Tagblatt

Hygienische Artikel . Preisliste dis¬
kret geg . Einsendung eines Frei¬
umschlages . „ Sanussa “, (20b ) Göt¬
tingen B 35, Postfach 362

Einige fabrikneue 5 -t-Änhänger
neu bereift , sofort lieferbar , unter Preis zu verkaufen .
Angebote unter G 2658 an das Schwäbische Tagblatt

TJee AnzeiqeHet̂ oiq:
91 Offerten!
Größere Trikotwarenfabrik hat

Arbeit im Lohn
zu vergeben für Rohnähen und
evtl Besetzen . Sommer - und Win¬
terware . Große u . kleine Posten
kommen in Frage . Angebote unt .
G 2571 an das Schwäb . Tagblatt

Dia obenstehende Anzeige ist am I . 6 . 1949 in der
Gesamtausgabe des Schwäbischen Tagblatts er¬
schienen. Wir konnten dem Kunden die große Zahl
von 91 eingegangenen Offerten zusenden I Das
ist der Ertog einer kleinen Anzeige im

Schwäbischen Tagblatt 1
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Erleichterungen im Grenzverkehr
Baden -Baden . Auf einer Tagung der gemisch¬

ten Kommission für den Grenzverkehr zwischen
der Schweiz und der französischen Besatzungs¬
zone wurden in Baden -Baden eine Reihe , von
Neuerungen beschlossen , die den deutsch -schwei¬
zerischen Grenzverkehr erleichtern sollen So
werden u . a . die deutschen Zollämter Dittigho -
fen und Baltersweil im Klettgau und Gaienho -
ien am Untersee für den Grenzverkehr , sowie
das Zollamt Bühl im Klettgau für den Fern¬
reiseverkehr geöffnet Die Erleichterungen im
Ausflugsverkehr der schweizerischen Bodensee -
sdiiffe nach der Insel Mainau wurden bestätigt ,
doch wurden sie auf Ueberlingen und Lindau
noch nicht ausgedehnt Auch das Anlegen der
Schiffe der schweizerischen Schiffahrtsgesell¬
schaft Untersee und Rhein in Konstanz wurde
vorerst nicht genehmigt . Weiter war die Kom¬
mission der Ansicht , daß es nicht möglich ist ,
die jetzige 10 -km -Grenzzone zu erweitern . 1

762 kehrten zu Pfingsten heim
TG . Ulm . Die Pfingstfeiertage standen wieder

Wir brauchen 70000 Wohnungen
In diesem Jahr sollen davon 2400 gebaut werden / Kreditanträge werden entgegengenommen

Der absolute Fehlbedarf an Wohnungen in schätzungsweise 23,4 Mill . DM sind in Aussicht
Württemberg -Hohenzollem betrug bei vorsichti - genommen : 10 Mill . DM aus Mitteln des Staats -
ger Berechnung nach dem Stand des Jahres 1948 haushaltplans 1949 in Form zinsloser Darlehen ,rund 27 000 Wohnungen . Hierzu kommt der Be- 2 Mill . DM verzinsliche Darlehen aus den zu
darf für den biologisch bedingten Zuwachs der erwartenden Einnahmen aus den Umstellungs -
Bevölkerung , für die Bevölkerungszunahme durch grundschulden (Gesetz zur Sicherung von For
Binnenwanderung , für den Ersatz abgehender ,

' . .. . . . . . . -
überalterter Wohnungen und nicht zuletzt der

derungen für den Lastenausgleich vom 3. 12.
1948) , 2 Mill . DM Darlehen aus Mitteln des

starke Wohnraumbedarf , welcher durch die Auf - Landesstocks der Arbeitslosenversicherung (aus -
nähme der zu erwartenden größeren Zahl von
Flüchtlingen entstehen wird . Diesen Bedarf ein¬

schließlich bestimmt für die schwerstbeschädig -
ten Städte Freudenstadt , Friedrichshafen , Reut -

gerechnet , werden für die nächsten 10 Jahre ins - fingen und die Gemeinden Westheim , Kreis
gesamt 65 bis 70 000 Wohnungen erforderlich .
Von diesen müßten 39 000 als vordringlich in
den Jahren 1949 bis 1953 geschaffen werden .

In Etappen
Die Kapazität der Bauwirtschaft unseres Lan¬

des beträgt jedoch zurzeit nur einen Bruchteil
dieser geforderten Leistungen ; sie läßt sieh so-

ganz im Zeichen der eintreffenden Ostheimkeh - wohl im Hinblick auf die Schwierigkeiten der
rertransporte . Insgesamt trafen während dieser Finanzierung als auch unter den Gesichtspunk -
Tage vier Transporte mit zusammen 762 Ruß
landheimkehrern im Durchgangslager Kienlesberg

Münsingen , Deckenpfronn und Stammheim , Krs ,
Calw ) , 2 Mill . DM Darlehen aus Mitteln der
Württ . Landeskreditanstalt Stuttgart , Zweigstelle
Tübingen , 5 Mill . DM Darlehen der Württ . Giro¬
zentrale Ravensburg über die württ .-hohenz .
Sparkassen ; die restl . 2,4 Mill . DM werden als Ei¬
genmittel der Bauenden , insbes . in Form halbfer¬
tiger Rohbauten in die Gesamtfinanzierung einge¬
bracht . Die zinslosen Ueberteuerungsdarlehen

_ _ _ „„ aus Haushaltmitteln des Landes sollen der teil¬
ten der Baustoffbeschaffung und des Bestands weisen Abdeckung der unrentierlichen Bau -

_ .. . . . w . IrAAfAM nll « AM/4A—AM 1ACM*Al 1VA LrAWVM«tAMfVfnCman Arbeitskräften des Baugewerbes bis 1953
ein . Der größte Teil der Heimkehrer kam aus nicht so steigern , daß die notwendigen Jahres -
Lagern in Moskau . Woronesch , Tula , Orel , Tschel - durchschnittsleistungen von 7800 Wohnungen er -
jabinsk und Magnitogorsk . Weitere Transporte reicht werden könnten . Das Bauprogramm des
sind angekündigt und werden in den nächsten Innenministeriums trägt dieser Tatsache Rech -
Tagen in Ulm erwartet .
Monatlich 50 000 DM für Flüchtlingsbetriebe
Tübingen . Das südwürttembergische Finanz¬

ministerium hat monatlich einen Betrag von
50000 DM zur Unterstützung bestehender Be¬
triebe von Heimatvertriebenen bereitgestellt .
Auch neue Betriebe sollen aus diesen Mitteln
gefördert werden .
Landesparteitag der CDU am 17T und 18 . Juni

Bavensburg . Der diesjährige Landesparteitag
der Christlich -Demokratischen Union in Südwürt¬
temberg ist endgültig auf den 17. und 18. Juni
festgesestzt worden .

Rekordkirschenernte am Bodensee

nung und sieht dementsprechend eine von Jahr
zu Jahr sich steigernde Gesamtzahl an neu zu
schaffenden Wohnungen vor . Geplant sind für
das Jahr 1949 2400 Wohnungen , für 1950 3200,für 1951 4800 , für 1952 5500, und für 1953 6100 . . .
Wohnungen . Der Finanzbedarf (Bausumme des und die Städte Ravensburg , Reutlingen

kosten , alle anderen Mittel in Form verzins¬
licher Darlehen zur Deckung der rentierlichen
Kosten der Bauvorhaben dienen .

Der Verteilungsschlüssel
Die gesamten Geldmittel mit rund 21 Mill .

DM werden im Interesse einer volksnahen De¬
zentralisierung der Aufgaben und der Beschleu¬
nigung der Unterausstellung nach einem be¬
stimmten Schlüssel auf die 17 Kreise des Lan -

ohne die Kosten des Grunderwerbs und der
Erschließung ) hierfür ist auf der Preisbasis Ende
1948 geschätzt insgesamt 227 Millionen DM. Es
handelt sieh be ; all diesen Zahlenangaben um
rohe , vorläufige Planungen , die selbstverständ¬
lich je nach der Entwicklung der nächsten
Jahre Aenderungen unterliegen können und
werden .

Das Bauprogramm für 1949
Für das Jahr 1949 können sowohl über dasBot^elV" Bauprogramm als auch über seine Finanzierungseegebiete erwartet man m diesem Jahr nach vot- ior, uAnonnt : ...einem märchenhaften Blütenbild und nach sehr

reichem Fruchtansatz , den die Kulturen zeigen ,eine ungewöhnlich große Kirschenernte . Falls

konkrete Zahlen genannt werden . Es ist vor¬
gesehen , im Jahr 1949 insgesamt 2400 Wohnun¬
gen zu schaffen ; diese teilen sich auf in 500

nicht noch Naturlcatastrophen eintret en / dürfte Wohnungen durch Wiederaufbau , 300 Neubau ,
auch die übrige Obsternte des Bodenseegebietes S 0” ! ? , als Mehrgeschoßwohnungen , 400
heuer sehr groß ausfallen , nachdem hier im Vor - Neubau -Wohnungen in der Form von Kleinst -
■ ■ - ' TifAHTAKeilparn 11nrt Ia n Hli aa aa I _nrvi VVi-fAA llVUljahr nur eine schwache Ernte zu verzeichnen
war. Um eine vielfach erwartete Obstschwemme
zu regulieren , beabsichtigt die kürzlich in Stutt¬
gart gegründete Zentralgenossenschaft des Obst¬
und Gemüsebaues im kommenden Herbst erst¬
malig wieder große Obstversteigerungen durch¬
zuführen

Wohnhäusern und ländlichen Gebäuden , 1000
Wohnungen durch Umbau und Ausbau beste¬
hender Häuser und Wohnungen sowie 200 Woh¬
nungen , die im Zug des Neubaus , des Wieder¬
aufbaus oder der Erweiterung von Altershei¬
men und Wohnheimen verfügbar werden .

Zur Finanzierung der Gesamtbaukosten mit

Schwenningen , Tübingen , Freudenstadt und
Friedrichshafen aufgeteilt . Bei diesem Schlüssel
wird die Einwohnerzahl grundsätzlich zu 4Q
Prozent , die Zahl der noch nicht wiederaufge¬
bauten , kriegszei störten Gebäude ebenfalls zu
40 Prozent und die Zahl der vorhandenen über¬
belegten , ungesunden und einsturzgefährdeten
Wohnungen zu 20 Prozent zugrunde gelegt . Wäh¬
rend die Landräte die Vorentscheidung darüber
treffen , welche Bauvorhaben in das Förderungs¬
programm des Jahres 1949 einbezogen werden
und bis zu welcher . Höhe sie finanziell gefördert
werden sollen , verbleibt der Abschluß der Kre¬
ditverträge der Württembg . Landeskreditanstalt ,
Zweigstelle Tübingen ; durch ein besonderes
Schnellverfahren ist Vorsorge getroffen , daß die
Behandlung der Einzelanträge keine Verzögerung
erleidet . Anträge von Baulustigen können ab
sofort bei den Gemeindebehörden des Bau¬
orts auf den vorgesehenen Vordrucken gestellt
werden .

Ein wissenschaftliches Dorf
Ein Teil der Kaiser-Wilhelm-Institnte bleibt in Südwürttemberg

MK. Tübingen . Unabhängig von der Universi¬
tät , nur in lockerem Kontakt mit ihr , entsteht
auf der Tübinger Eberhardshöhe ein wissen¬
schaftliches Dorf , das mehrere Abteilungen des
Kaiser-Wilhelm -Instituts für ' Biologie umfaßt .
1943 kamen sie mit anderen Instituten der Kai -
ser-Wilhelm -Gesellschaft von Berlin -Dahlem
nach Süddeutschland . Hier aber war in einigen
Fällen die Unterbringung so dürftig , daß man
kaum arbeitsfähig war ; in anderen Fällen wur¬
den zeitbedingte Lösungen gefunden (Inanspruch¬
nahme von Raum in der Universität und in Fa¬
briken, die ihn nun selbst wieder brauchen ) . Ob¬
gleich größtes Interesse daran bestand , die In¬
stitute insgesamt im Lande zu behalten , wan -
derten aus den erwähnten Gründen zwei der
Abteilungen (Bauer und Hämmerling ) , die in
Hechingen und Langenargen untergebracht wa¬
ren , nach dem Norden ab , als ihnen die Eng¬
länder in Wilhelmshaven das ehemalige Marine¬
gebäude überließen . Die Abteilung Melchers , die
einen großen Teil de ' Voraussetzungen für die
Virusforschung des Kaiser -Wilhelm -Instituts für
Biochemie schafft , konnte vor Tagen das Richt¬
fest ihres Institutsgebäudes auf der Tübinger
Eberhardshöhe feiern . Ihr folgen dorthin die
teils in Hechingen und teils in Tübingen unter¬
gebrachten Abteilungen Kühn und Hartmann so¬
wie die in Deutschland einzigartige Bibliothek
des Instituts .

In Tübingen bleibt auch das Kaiser -Wilhelm -
Institut für Biochemie (Leitung : Prof . Buten -
?ndt ), das der Abteilung für Virusforschung
(Dr Friedrich Freksa , Dr . Schramm , Dr . Schä¬
ler) einen Neubau in Universitätsnähe erstellt .

Institu t für Chemie , hatte in Tailfingen ein
Obdach gefunden und wird demnächst nach
Mainz verlegt werdep . Nachdem der bekannte
deutsche Atomforscher Prof . Hahn als Präsident
der Max-Planck -Gesellschaft nach Göttingen ge¬
gangen war , übernahm Prof . Mettauch die Leitung

Ffir (Satt

sumuikr

dieses Instituts . Ganz zerrissen wurde das
Institut für Physik , das zu einem wesentlichen
Teil in der früheren aerodynamischen Versuchs¬
anstalt in Göttingen Unterkunft fand . Nur ein
oder zwei Abteilungen bleiben in Hechingen ,während die Forschungsstelle für Physik der
Stratosphäre unter Prof . Regner weiter in Wei¬
ßenau bei Ravensburg arbeitet . Schließlich ist
noch das Institut für Seenforschung und Seen¬
bewirtschaftung in Langenargen am Bodensee
zu nennen .

Unklar ist die Zukunft des Kaiser -Wilhelm -
Instituts für ausländisches und internationales
Privatrecht , das in der Universität Tübingen Un¬
terkunft fand . Sein Direktor , Prof . Dolle , er¬
hielt einen Ruf nach Hamburg . Die Hansestadt
hofft , daß das Institut dem Direktor folgenwerde . Dem steift jedoch die Ansicht gegenüber ,daß dieses Institut wie auch das Völkerrechtsin¬
stitut an den Sitz der Bundesregierung gehöre .
Tübingen selbst hofft es würden weder Ham¬
burg noch Bonn bevorzugt werden .

Früher war die Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft
zur Förderung der Wissenschaften e . V. Träge¬rin der Institute . Weiter hatte der preußischeStaat neun Direktorenstellen zur Verfügung ge¬stellt . Da der Forschungsausschuß der wissen¬
schaftlichen Institute im Lande Württemberg -
Hohenzollern nicht genügend Mittel zuweisen
konnte , mußte in den letzten Jahren ein Teil der
Direktoren Lehrverpflichtungen an der Uni¬
versität übernehmen . Seit 1947 stellt nun der
Staat drei etatmäßige Direktorenstellen zur Ver¬
fügung , so daß nun den Professoren Melchers ,Butenandt und Mettauch eine gewisse Unabhän¬
gigkeit ihrer Arbeit von der Universität garan¬tiert ist .

Für das kleine Land Württemberg -Hohenzol -
lern bedeutet es in den letzten Jahren eine außer¬
ordentliche Belastung , neben der Universität
noch so viele wissenschaftliche Forschungsinsti¬
tute zu unterhalten . D ' e Leistungen , die das
Land hierfür (ohne Kulturpfennig !) aufbrachte ,
werden auch von ausländischen Besuchern als
einmalig anerkannt . Eine wesentliche Aenderung
tritt nun in .Zukunft dadurch ein , daß die Ko¬
sten für die Kaiser -Wilheim -Institute im Bundes¬
gebiet von allen Ländern gemeinsam getragen
werden .

Zuzugssperre bleibt bestehen
Tübingen . Der Staatskommissar für die Um¬

siedlung teilt mit , daß die von der französischen
Militärregierung seit August 1946 verfügte Zu¬
zugssperre für Württemberg -Hohenzollern ein¬
schließlich des Kreises Lindau in vollem Umfange
fortbestehe . Nachdem bisher Anträge auf Be¬
freiung von der Zuzugssperre ausschließlich von
der Militärregierung entschieden wurden , wer¬
den diese Anträge nunmehr von der Dienststelle
des Staatskommissariats für die Umsiedlung be¬
arbeitet . Die seit Beginn der Zuzugssperre be¬
stehenden Bestimmungen hätten nach wie vor
uneingeschränkte Gültigkeit .

Quer durch die Zonen
K . Stuttgart . Gegen den Fabrikanten Max Bo-

limowski aus Breslau , zuletzt Stuttgart -W. , Lin¬
denspürstraße 31 wohnend , wurde vom Amtsge¬richt Stuttgart Haftbefehl und Steckbrief wegen
betrügerischen Bankerotts erlassen . Der Banke¬
rotteur ist flüchtig .

TG . Ulm . Die Evangelische Gemeinschaft (Süd¬
deutsche Konferenz ) begeht in der Zeit vom 8.
bis 12 . Juni ihr 50jähriges Jubiläum . Aus diesem
Anlaß wird Bischof G . E . Epp DD . USA der Mün¬
sterstadt einen Besuch abstatten , um hier an dem
Festgottesdienst und an der Missionsfeier teil¬
zunehmen . Die Feierlichkeiten werden umrahmt
durch 1200 Sänger und durch 120 Posaunenbläser .

Rottenburg . Im württembergischen Bistum
Rottenburg wurde zur Behebung der großen
Notlage in den katholischen Flüchtlings - und
Diasporagemeinden eine „Glockensteuer “ ein¬
geführt . Alle Gemeinden , die sich neue Kirchen¬
glocken anschaffen , müssen an die bischöfliche
Kanzleikasse eine Spende von zehn Prozent der
Gestehungskosten der Glocken abliefern .

Sigmaringen . Auf einer Tagung des erweiter¬
ten Landesvertrauensrates der Heimatvertriebe¬
nen in Südwürttemberg wurde in einer Ent¬
schließung die Bildung eines eigenen Wahlkrei¬
ses gefordert , in dem die Parteien nur Heimat¬
vertriebene als Kandidaten aufstellen sollten .
CDU , SPD und DVP haben aber die Bildung
eines derartigen Wahlkreises abgelehnt . Man er¬
wartet deshalb , daß die Parteien Heimatvertrie -
bene an aussichtsreicher Stelle als Kandidaten
aufstellen . Sollten diese Forderungen von den
Parteien nicht anerkannt werden , so werden die
Heimatvertriebenen an den Wahlen sich vermut¬
lich nicht beteiligen .

Friedrichshafen . Für die während des Krieges
zur Hälfte zerstörte Stadt Friedrichshafen sind
nach einer Mitteilung des Bürgermeisters zur
Förderung des Wiederaufbaus und der Wohn -
raumbeschaffung im Rahmen des südwürttem -
bergischen Wohnungsbauprogramms 3,2 Millionen
DM an Krediten vorgesehen . Davon sind 1,3
Mill . DM unverzinsliche Baukostenzuschüsse und
1,45 Mill . DM Hypothekenkredite . Der Zeitpunkt
der endgültigen Bereitstellung dieser Gelder ist
noch von der Militärregierung zu bestimmen .
Ein weiterer Betrag von 550 000 DM ist dagegen
sofort verfügbar .

*
Von einem unbekannten Ehepaar wurde vor

einigen Tagen auf dem Stadtbahnhof in Fried¬
richshafen ein drei viertel Jahre alter Junge
ausgesetzt . Die etwa 27 Jahre alte Mutter ließ
den Jungen unter einem Vorwand im Wartesaal
bei einer Flüchtlingsfrau zurück und fuhr dann
mit ihrem Begleiter davon . — Im Hotel „Buch¬
horner Hof ' in Friedrichshafen findet am
kommenden Freitag eine Tagung des Gemeinde¬
tages Württemberg -Hohenzollern statt — In der
Gemeinde O s t r a c h , Kreis Sigmaringen , wur¬
den kürzlich die neuangekommenen Flüchtlinge
vom Gemeinderat in einer eigens anberaumten
Sitzung begrüßt und im Anschluß an ein Essen
persönlich von den einzelnen Gemeinderäten in
die ihnen zugewiesenen Wohnungen geleitet —
Nach Mitteilung des Umsiedlungskommissars für .
Südwürttemberg werden die ersten Transporte
der Umsiedler am 15. Juni in Südwürttemberg
erwartet . — Die Ausstellungen anläßlich der
Heimatwoche in Lalchingen sind bis ein¬
schließlich kommenden Donnerstag verlängert
worden . — Trotz der ungünstigen Witterung am
Pfingstsonntag fanden sich gestern Tausende von
Menschen zu dem traditionellen Nebelhöhlenfest
beim Schloß Lichtenstein ein .

Die Stadt am Bussen
Riedlingen , der bedeutendste Marktflecken in Oberschwaben

W. S . Der Blick des Fremden , der aus den Tä¬
lern der Schwabenalb kommt und die Hochebene
zwischen Mengen und Riedfingen gewinnt , gilt
zunächst dem Bussen Mit seinem achthundert
Meter emporragenden Gipfel beherrscht er maje¬
stätisch das Bild der Landschaft

Eine Stunde westlich von ihm , am Ufer der
Donau und an der Bahnlinie Sigmaringen —Ulm ,
liegt das malerische Städtchen Riedfingen . Früher
war der Ort , seiner Bedeutung als Marktflecken
entsprechend , Schnellzugstation . Der Reisende in¬
des , der aus dem Schwarzwald kam und der al¬
ten ehemaligen Reichsstadt Ulm entgegenstrebte ,
passierte Riedfingen , >hne dieses schöngelegene
Kleinod des oberschwäbischen Städtebaus ge¬
sehen zu haben . Die Schönheiten dieser kleinen
Stadt taten sich ihm erst auf , wenn er Station
machte und den Weg von der entlegenen Station
in die Stadt nahm .

Auf dem finken Donauufer baut sich stufen¬
artig die Stadt mit den anmutigen Fachwerkgie¬
beln und Türmen , den steilen Dächern und alten
Mauern auf . Bis zum hohen Kirchturm , zum Staf¬
felgiebel des Rathauses und zum Zellemeesturm
wandert der Blick empor . Zu Füßen des Städt¬
chens fließt schäumend die Donau über das breite
Wehr , heute wie vor hundert Jahren . In den Stra¬
ßen und Gassen der kleinen Stadt grüßen im¬
mer wieder Giebel mit blumengeschmückten Fen¬
stern und bunten Läden . Riedlingen wartet mit
einem reichhaltigen und wertvollen kulturellen
Requisit auf , das ein längeres Verweilen in den
Mauern der alten Stadt verlohnt . Die Georgs¬
kirche mit Fresken des 14. Jahrhunderts , das
ehemalige Kapuzinerkloster mit seiner barok -
ken Innenausstattung , seiner Kirche , seinem
Kreuzgang und den Altargemälden Johann de

Für das internationale Radrennen „ Quer durch
üeutschland 1949“ brachte die Bizone 2 Sonder¬
marken zu 10 + 5 und 20 + 10 Pfg . heraus . Die
Marke zu 10 + 5 ist in grüner und die Marke
?u aO + 10 in roter Farbe gehalten . Die Mar -
*sn zeigen Radrennfahrer während der Fahrt .Der Bund Deutscher Philatelisten (Bundesführer
4i\

*
Lenner (24 a ) Hamburg 36 , Große Theaterstr .b hat mit der Leitung der Bundesstelle Fäl -

“Oiungsbekämpfung Herrn Dr . Schröder in Cleve
eauftragt . Die Prüfer sind in der Bundesstelle
rufungswesen zusammengefaßt , die unter der

j^ itung von Herrn Oberlandesgerichtsrat Menge
di

Das ®eld° rf steht . Diese Bundesstelle hat für
a Prüfung von Marken Richtlinien ausgear -

die bestimmen , wo auf der Rückseite
ne m

rke das Prüferzeichen (voll ausgeschriebe -
r Name des Prüfers ) angebracht werden muß .

„
« na* ist das Prüferzeichen für postfrische

> rken links unten und für gestempelte Mar -
ji,

n
. rechts unten anzubringen Bei beschädigten

o„
ar

, w ' rö das Prüferzeichen wagrecht höher
dio. ’ so hieraus der Grad der Beschä -
Ste g erkannt werden kann . Je höher der

mpel gegen die Markenmitte zu angebracht
8ei

es(° größer ist die Beschädigung . Diese Re-
6Hi„ug Ealt schon früher . Reparierte Marken
StJ » , den Stempel „4“ im Kreis oder den
•falsch “ "rep " - Gefälschte Marken den Stempel

dpi!L^ ?s*erreidl erschien am 10 . Mai eine Son-
3* nr rke lür die UNICEF Sie lautet über 1
»i 'b'ng blaugrün und zeigt in einer symboli -
rtrhc

1 Darstellung die Hilfeleistung dieser Ein -
r« (V n? der Vereinigten Nationen für die öster -“ khisdien Kinder .

Wir hören im Rundfunk
Von Radio Stuttgart

Dienstag , 7. Juni : 14.30 Aus der Wirtschaft .
15.00 Der Kammerchor von Radio Stuttgart . 15.15
Klaviermusik . 15.45 Aus der Weltliteratur . 16.00 Nach -
mittagskopzert , 17.15 Robert Schumann , Streichquar¬
tett a-moll , op . 41 Nr . 1. 18.00 Mensch und Arbeit .
18.15 Jugendfunk . 18.30 Klänge der Heimat . 20.00
Aus italienischen Opern . 21.00 Text von da Ponte ,
eine kleine Hörfolge um Mozarts Textdichter . 22 .00
Das Tanzensemble von Radio Stuttgart . 22.50 Aus
Theater und Konzertsaal . 23.00 Schwäbische Kompo¬
nisten von heute .

Mittwoch , 8. Juni : 14.50 Kleine Stücke für
Violine und Klavier . 15.15 Kleine Melodie , Kammer¬
tanzorchester unter Hans Conzelmann . 16.00 Für
dich daheim , eine humorvolle Plauderei mit Musik .
16 .15 Vlteslaw Novak „Pan “ , eine Tondichtung in 5
Sätzen für Klavier . 17.15 Leise klingt eine Weise .
18.00 Sport gestern und heute . 18.15 Wir unterhalten
Sie mit Musik . 20.00 Viele Wege führen nach Kor¬
sika , ein Hörspiel von Helene Schmoll . 21.05 Bunt
und beschwingt . 22.00 Straßenzauber , ein Kabarett¬
märchen für den Rundfunk . 22.45 Das schöne Lied .
23.00 Ein Kunstwerk wird geboren — Aus der Werk¬
statt des Rosenkavaliers . 23.30 Tanzmusik .

Donnerstag , 9. Juni : 14.30 Aus der Wirt¬
schaft . 15.00 Studierende der Musikhochschule Stutt¬
gart musizieren . 15.45 Hokus -pokus — über das Zau¬
bern . 16.00 Nachmittagskonzert . 17.05 Konzertstunde .
18.30 Zur Unterhaltung . 20.00 Das Orchester O . Dob -
rlndt spielt . 20.45 Mutter Ostpreußen , eine Sendung
mit ostpreußischer Dichtung . 22 .00 Musik von heute .
23.00 Das Streitgespräch um Friedrich n . 23.30 Für
die Freunde des Jazz .

Freitag , 10 . Juni : 12.00 Nico Dostal dirigiert .
17.00 Zum 5-Uhr -Tee spielen die Kapellen Willi Ber -
king . Willy Stanke und Fernando Aleman . 18.00 Aus
der Wirtschaft . 18.15 Jugendfunk . 18.30 Volkstümliche
Welsen . 20.00 Familie Staudenmaler , heitere Chro¬

nik einer schwäbischen Familie . 20.30 Svmphoniekon -
zert . 22.00 Das Tanzensemble von Radio Stuttgart .
23.00 Musik zur Nacht .

Vom Südwestfunk:
Dienstag , 7. Juni : 14.15 Melodische Rhyth¬

men . 16.00 Sinfoniekonzert des Südwestfunk -Orche¬
sters . 17.30 Es spielt das Tanzorchester Friedrich
Meyer 19.15 Vreni Schumacher singt volkstümliche
Welsen . 20 .00 Operettenkonzert . 20.30 Hörspiel : Von
Mäusen und Menschen . 22.30 Musik der Welt . 23.30
Jazz 1949.

Mittwoch , 8. Juni : 14.15 Wir jungen Men¬
schen . 16 .00 Musik zur Teestunde . 17.30 Solistenkon¬
zert . 19.00 Aus der Welt des Spoprts . 19.15 Volks¬
musik . 20.00 Scheinwerfer auf . 21.00 Schlußkonzert
der Musikwoche der Staatlichen Hochschule für Mu¬
sik . 22.30 Thomas Mann : Die Entstehung des Ro¬
mans Dr . Faustus . 23.00 Tanzmusik zum Tagesaus¬
klang .

Donnerstag , 9. Juni : 16.00 Nachmittags¬
konzert des Südwestfunkorchesters . 17.30 Zeitgenös¬
sische Unterhaltungsmusik . 19.15 Es spielt das Or¬
chester Pierre Piers . 20.00 Ein Tanzabend im Süd¬
westfunk . 21.00 SWF -Reporter berichten . 22.30 Die
großen Meister . 23.15 Anita Holz : Mein Leben mit
Arno Holz . 23.30 Für Kenner und Liebhaber .

Freitag , 10 . Juni : 14.15 Unterhaltungsmusik
mit dem Orchester Mario Traversa -Schoener . 16.00
Musikalische Teestunde . 17.00 Alfred Pellon : Die
Erbschaft des alten Jonas . 17.30 Franz Josef Hirth
spielt Werke Schweizer Komponisten . 18.00 Sportvor¬
schau . 19 .00 Die Frau lm Beruf und öffentlichen Le¬
ben . 19.15 Tanzende Tasten . 20 .00 Gebückt in irdi¬
sche Gefangenschaft . Hörfolge um Hölderlin . 20.45
Kammermusik . 21.45 15 Minuten im Tangoschritt .
23.15 Reise durch Argentinien . Lieder und Tänze ro¬
manischer Völker . 23.30 Kleine Intimitäten .

Pay ’s (1616—1660) , nicht zuletzt das Altertums¬
museum gehören zu den besonderen Sehens¬
würdigkeiten .

Die wirtschaftliche Stärke der Stadt ist gege¬
ben durch seine günstige Verkehrslage und durch
ein ausgedehntes Hinterland . Die Straßen aus
der Richtung Stuttgart , Reutlingen , Tübingen
und Münsingen führen über Zwiefalten und Gam -
mertingen , diejenigen von Sigmaringen , Ravens¬
burg , Saulgau , Biberach , Ulm und Ehingen strah¬
lenförmig in Riedlingen zusammen . Das ist wohl
der Grund , weshalb der Ort seit Jahrhunder¬
ten die größten Märkte Oberschwabens in sei¬
nen Mauern sieht . Die besondere Bedeutung als
Zentrum landwirtschaftlicher Märkte geht daraus
hervor , daß es die größten Tierzucht - und Markt¬
hallenanlagen des Landes Württemberg -Hohen¬
zollern mit einem ausgedehnten Schlachthof be¬
sitzt . Riedlingens Markttage sind Barometer in
der oberschwäbischen Landwirtschaft . Hier spie¬
gelt sich Aufstieg oder Abstieg , fette oder ma¬
gere Jahre im Leben des Bauern .

Auch die Industrie der Stadt hat ihre Bedeu¬
tung . Eine Wirkwarenfabrik und eine Maschinen¬
fabrik , die durch die Verarbeitung des Shak -
Patentes , eines Apparates für Dampfziegeleien ,
weltbekannt geworden ist , dazu Handel , Hand¬
werk und Gewerbe bieten Verdienstmöglichkei -
ten und gut ausgebaute Fach - und Berufsschulen
sorgen für einen guten Nachwuchs .

Nunmehr steht die Stadt an der Schwelle eines
großen Ereignisses von geschichtlicher . Bedeutung .
Im nächsten Jahre nämlich will man mit einer
Reihe großer Veranstaltungen die Siebenhundert¬
jahrfeier seiner Gründung als vorderösterreichi¬
sche Stadt begehen . Schon beute befaßt man sich
mit den Vorbereitungen hierzu und es besteht
kein Zweifel darüber , daß Riedlingen alles daran
setzen wird , diese Gedenktage festlich zu gestal¬
ten und würdig zu begehen .

Das geht alle an
Wir suchen:

Le Services des Personnes Deplacess , Rastatt/Ba¬
den , Schloß , bittet um Auskunft über das Schicksal
oder die jetzige Adresse der folgenden vermißten
Personen französischer Nationalität :

Kern Fr6dcric . am 21. 2. 1911 geb . ; wurde am 9. 2.
44 verhaftet , als Pflichtarbeiter war er in Struthof -
Lienberg bei Stuttgart . Letzte Nachricht 15. 3. 45.
Knausz Eugöne , am 3. 1. 1899 geb . ; war in Sachsen¬
hausen -Oranienburg , Block 17, Nr . F . 79 333. Lan¬
dais Maurice -Paul , am 6. 7. 1908 geb . ; wurde am
11. 7. 1943 verhaftet . War im KZ Straßburg , Natz -
weiler , Struthof am 18. 1. 43. Lang Salomon Henri ,
am 13. 6. 1895 geb . ; wurde am 12. 12. 41 verhaftet
und nach Auschwitz deport . Laumonier Albert , am
14. 9. 1906 geb . ; wurde am 23. 2. 44 verhaftet und
nach Oranienburg -Sachsenhausen deportiert . Block 7
Nr . 84 632. Laurette Roger , am 24. 4. 1924 geb . ; wurde
lm Jahre 1942 nach Deutschland deport . Lavenant
Jean -Mathurin -Fölix (Pseudo : Maho ) .wurde am 2.
5. 44 verhaftet und nach Deutschland deport . Lec -
lerc Robert -Emile , am 13. 3. 1893 geb . ; wurde am
14. 5. 1941 verhaftet und nach Buchenwald deport .
Le Coz Marcel -Louis , am 5. 4. 1916 geb . ; wurde am
14. 8. 1944 verhaftet , vermutlich nach Deutschland
deportiert .

Ueberwiegend beiter und warm
Aussichten bis Wochenmitte : Ueberwiegend

heiter bis leicht bewölkt , trocken und warm . Um
Wochenmitte wieder Neigung zu örtlichen Ge¬
wittern .
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Pfingsten 2ut 9Cäifte
Die berechtigten Hoffnungen auf schöne Pfingst -

tago nach der Regenperiode sind nicht in dem ge¬
wünschten Ausmaß in Erfüllung gegangen . Der

Pfingstsamstag , der auch damit eingerechnet wird ,
ließ das Stimmungsbarometer wesentlich absinken

und der Pfingstsonntag litt auch noch unter immer

wiederkehrenden Regenschauern . Die aber nun

einmal ihren Plan festgelegt hatten — und dazu

zählt die Jugend — , ließen sich nicht abbringen und

starteten in der Mehrzahl zu Rad . Doch auch bei

der Eisenbahn war mehr Betrieb als sonst ; freilich

werden keine Rekordziffern zu verzeichnen gewesen
sein . Ein wesentlich freundlicheres Gesicht zeigte
dann der Pfingstmontag schon am frühen Morgen .

Da regte es sich auf den Straßen , man wollte die

Sonnenstunden , die sich so rar gemacht haben ,

ausnützen und zog hinaus in die befreiende Natur ,
die uns so viel zu bieten und aus der Hast des

Alltag herauszulösen vermag . So rissen also die

Karawanen von Radfahrern und -innen am Montag
nicht ab und bewegten sich in allen Richtungen .

Auch auf den Sportfeldern herrschte Hochbetrieb

in Freundschaftsspielen , die oft mehr Gefallen fin¬

den , als ein Kampf um Punkte . Der Pfingstmontag
entschädigte also in Bezug auf das Wetter für den

vorangegangenen Sonntag . Ob er durchgehalten hat ,
konnte hier noch nicht festgehalten werden , weil

drohendes Gewölk immer wieder den strahlend¬

blauen Himmel verdeckte Die Wettervorhersage
ist immer noch nicht auf beständiges Wetter aus¬

gerichtet , auf das unsere Landwirte warten , um

mit der Heuernte beginnen zu können .

Calwer Stadtnachrichten
Beim Heimatabend der Ausgewiesenen brachte

Ortsvertrauensmann Reichert eine größere Anzahl

Haushaltgeräte und Textilien zur Verteilung , die

von Frau Groß , Calw , Uhlandstraße , gestiftet wor¬

den waren . Es wäre nur zu wünschen , daß dieses

schöne Beispiel von Hilfsbereitschaft Nachahmung
fände . — Der Leiter der Ausgewiesenenfürsorge ,
Besken , gab Einblick in die betr , gesetzlichen Be¬

stimmungen und ihre praktischen Auswirkungen . —

Durch das Entgegenkommen der Leiterin der Frauen¬

arbeitsschule , Frl . Bubeck , ist es möglich geworden ,
wöchentlich einmal eine Nähstube für Heimatver¬
triebene einzurichten .

Ausbesserungen im Straßennetz

Schon lange sind den Kraftfahrern die schlechten
Straßen im Kreise Calw ein Dorn im Auge . Umso
erfreulicher ist es zu hören , daß das Straßen - und
Wasserbauamt Calw im Laufe dieses Jahres um¬

fangreiche Teerarbeiten durchführen läßt . Gegen¬
wärtig wird die Oberfläche einer Teilstrecke der
Reichsstraße 296 von der Umgehungsstraße Stamm -

Keim bis zum Hotel Adler in Calw nachbehandelt .
Anschließend soll die Straße Calw -Teinach geteert
werden . Auch die Calwer Stadtverwaltung ist zur
Zeit dabei , Straßen und Wege auszubessern .

Aus dem Handwerk
Die Meisterprüfung vor der Handwerks¬

kammer Reutlingen haben bestanden im Gold¬
schmiedehandwerk : Sauer , Hermann , Unterreichen -

Auftakt zum Wahlkampf
CDU -Versammlung in Altensteig

Landtagspräsident Gengier sprach am vorletzten

Sonntag im Traubensaal in einer nur schwach be¬

suchten CDU -Versammlung . Nach einem aufschluß¬
reichen Rückblick auf die Stationen des deutschen

Schicksalsweges seit der Katastrophe und einer

Stellungnahme zu den bei der gegenwärtigen Pa¬
riser Konferenz zur Behandlung stehenden Proble¬
men verbreitete sich der überzeugende Redner über
das in Bonn geschaffene Grundgesetz , das keines¬

wegs alle Wünsche der CDU erfüllt hat und jeden
Abgeordneten vor die ernste Frage der Zustimmung
oder Ablehnung stellte . Trotz aller Bedenken ist
das Werk von Bonn ein Fortschritt nicht nur zur

eigenen demokratischen Neugestaltung , sondern
auch als Wegbereiter zu einer neuen Formung un¬
seres Verhältnisses zu der uns beherrschenden
Welt . Auf die im Vordergrund unseres wirtschaft¬
lichen , polnischen und sozialen Lebens stehende
Wohnraum frage eingehend , wies der Redner auf
die vom Landtag und der Regierung ergriffenen
Maßnahmen hin , stellte die Nöte des allein eine
Losung bedeutenden Neubaus von Wohnraum ,
Mangel an Geld und Unrentabilität des Woh¬
nungsbaues bei den auf der heutigen Höhe sich
befindlichen Mietpreisen , klar heraus und verbrei¬
tete sich auf die Aufschlüsselung der für den Kreis
Calw auf Grund der zur Verfügung stehenden
Mittel fallenden Summe . Diese beträgt für den

Aus dem Nagold * , Enz* und Albtal
_ _ __ t _

bach ? im Maurerhandwerk : Fellmeth , Wilhelm , Na¬

gold ; Hammer , Otto Egenhausen ; im Schuhmacher¬
handwerk : Hummel , Emil , Dobel ; im Zimmererhand¬
werk ; Bürkle , Anton , Calw ? Kober , Paul , Stamm -

heim ; Roller , Erich , Althengstett ; Rothfuß , Karl ,
Rotfelden , — Neuer Obermeister : Kreis¬

innungsverband Calw : Landmaschinen Gottfried

Dongus , Gechingen . Ehrenurkunden wurden
verliehen an : Johs . Hauser , Schreiner in Altensteig ,
25 Jahre bei Firma Otto Klein . Schreinerei in Alten -

steig ; Georg Ostertag , Schreiner in Rohrdorf , 30

Jahre bei Firma Xaver Bareis , Möbelfabrikation In

Rohrdorf ; Hans Hehr , Schreiner in Rohrdorf , 24

Jahre bei Barels ; Wilhelm Lutz , Schreiner in Rohr¬

dorf , 19 Jahre bei Bareis ; Ludwig Walz , Schreiner¬

meister in Rohrdorf , 20 Jahre bei Bareis ; Ernst

Bräuning , Schreiner in Rohrdorf , 15 Jahre bei Ba-

reis ; Paul Kurzenberger , Schreinermeister in Rohr¬

dorf , 18 Jahre bei Bareis . — Glückwunsch¬
schreiben wurden übermittelt : X^ver Bareis ,
Möbelfabrikation in Rohrdorf , anläßlich des 30jäh -

rigen Bestehens des Betriebes .

Keine Gesamtkrise im Arbeitsamtsbezirk
Die Zahl der Arbeitsuchenden hat im also im Arbeitsamtsbezirk Nagold noch nicht ge - ,

Mai noch einmal leicht zugenommen (von 1468 auf sprochen werden . Das Textilgewerbe zeigt noch

1575) . Im männlichen wie im weiblichen Sektor

ist wieder die Berufsgruppe Metall von der Zu¬

nahme stark betroffen . Arbeitslos waren insgesamt
966 Personen (Vormonat 910) . Die Inanspruchnahme
der Arbeitslosenunterstützung steigt
weiter an , am Stichtag wurden 446 Unterstützungs¬

empfänger gezählt (383 Männer und 63 Frauen ) . Bei

den Unverheirateten beiderlei Geschlechts bis zu

30 Jahren wird im Hinblick auf den großen Arbei¬

termangel in der Landwirtschaft gegenüber Unter¬

stützungsanträgen ein scharfer Maßstab angelegt .
Die Vermittlungstätigkeit war außer¬

ordentlich rege . 2282 Arbeitsplätze wurden besetzt

(Vormonat 1337) . An reinen Vermittlungen wurden

1358 gezählt (Vormonat 844) , davon Männer 699

(Vormonat 511) und Frauen 659 (Vormonat 333) . Die

Vermittlung erstreckte sich hauptsächlich auf Forst¬

wirtschaft und Baugewerbe ; bei den Frauen eben¬

falls auf Forstwirtschaft und auf Gaststättengewerbe .
Dia offenen Stellen sind von 1630 im Vor¬

monat auf 1235 abgesunken . Starker , teilweise sai¬

sonbedingter Rückgang ist bei den Männern in der

Forstwirtschaft , bei den Frauen ebenfalls in der

Forstwirtschaft , aber auch bei den Hausgehilfinnen ,
wenn auch in kleinerem Umfange , zu beobachten .

Im allgemeinen herrscht Zurückhaltung in der An¬

forderung von Arbeitskräften . An Beschäftig¬
ten wurden im Gesamtbezirk 49 014 Männer und

39 453 Frauen gezählt . Beachtlicherweise hat sich

diese Zahl gegenüber dem Vormonat um 86 Männer

und 404 Frauen erhöht . Von einer Gesamtkrise kann

Blick in die
Wildberg . Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei

der Stadtgemeinde konnte Amtsbote Wurster be¬

gehen . Als pflichteifriger und beliebter Beamter
versieht er alle Tage noch seinen Dienst . Bürger¬
meister und Angestellte beglückwünschten ihn und

überreichten ihm ein kleines Geschenk . Diesen

Glückwünschen schließt sich die Einwohnerschaft

an , mit der Hoffnung , daß er noch viele Jahre

seinen Dienst versehen kann ,

Altensteig . Der kirchliche Jugendkreis hatte zu

einem Gemeindeabend ins neu hergerichtete Ge¬

meindehaus eingeladen , mit dem die Wiederinbesitz¬
nahme des lange von der Besatzungsmacht belegten
Gemeindehauses verbunden war . Ein bunter Strauß

heiterer und besinnlicher Art wurde dem vollbe¬

setzten Saale geboten . Die freudige Hingabe der

Gesamtkreis 690 000 DM ., die sich mit der noch

zur Ausschüttung kommenden Kreditsumme auf

über eine Million erhöht .
In seinen abschließenden Worten fand der Red¬

ner eindringliche Worte über die Aufgabe der poli¬
tischen Kräfte . Politik muß aus Verantwortung
betrieben werden , diese Aufgabe klärt und grenzt
den Weg aller politisch tätigen bnd sich ihrer

Verantwortung bewußten Kräfte klar und eindeu¬

tig ab . In der anschließenden Aussprache vertraten
die Herren Bader und Martin in temperamentvol¬
len Ausführungen den Standpunkt der SED und

warben um gerechte Beurteilung der von der Be¬

sätzungsmacht Sowjetrußland ergriffenen Maßnah¬

men . Landtagsabg . Schüler machte noch aufklä¬
rende Ausführungen über die Arbeiten im Landtag
und gab wertvollen Aufschluß über das gegensei¬
tige Verhältnis der in der CDU zusammengeschlos -

senen Wählerschaft evangelischen und katholischen
Bekenntnisses . In seinem Schlußwort gab der Red¬
ner des Abends noch Aufklärung über eine alle
Teile des Volkes gleich bewegende Frage , ob es
wahr sei , daß der Staat heute im Geld schwimme ,
wie so manchmal behauptet werde . Der am 1.
April abgelaufene Staatshaushalt schließe mit
einem Defizit von rund 48 Millionen ab , und der

Voranschlag für das laufende Haushaltsjahr werde
ein solches von 60 Millionen aufweisen . Die von

Sparkassendirektor Armbruster geleitete Ver -

sammmlung verlief trotz der in der Aussprache
auftretenden und heftige Zwischenrufe auslösenden
Gegensätze ruhig und sachlich .

guten Geschäftsgang , die Schmuckwarenindustrie

liegt stark darnieder , der Baumarkt ist bis jetzt
leider nur schwach angelaufen . Im Berichtsmonat
haben 73 Betriebe die Kurzarbeiterunter¬
stützung in Anspruch genommen . Das Haupt¬
kontingent stellen hier die Schmuckwarenbetriebe .
730 Personen bezogen Kurzarbeiterunterstützung .

Gouverneur Blanc in Nagold
Zu einem mehr privaten als offiziellen Besuch

weilte Herr Gouverneur Blanc am Samstag auf dem

Nagolder Rathaus , wo sich Stadtverwaltung , Ge¬

meinderat , Ausstellungsleitung und Aussteller ein¬

gefunden hatten . Bürgermeister Breitling begrüßte
den hohen Gast , worauf dieser seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck gab , in Nagold mit seiner

fleißigen Bevölkerung , der sein ' volles Interesse

gelte , zu weilen . Der Herr Gouverneur kam auf die

Gewerbeausstellung zu sprechen und lenkte die

Aufmerksamkeit auf die Laichinger Heimatwoche ,
die er eben besucht und die ihn stark beeindruckt
hatte . Die Aelbler Leinenschau , die allein an einem

Tage 20 000 Gäste zu verzeichnen hatte und auch

von Nagold aus besucht war , wurde vom Herrn
Gouverneur als Musterausstellung geschildert . Im

übrigen gab der Herr Gouverneur bemerkenswerte
Hinweise für die Gestaltung der Nagolder Schau ,
was dankbar entgegengenommen wurde . Der Bür¬

germeister dankte für die wertvollen Anregungen
und lud den Herrn Gouverneur zu den Eröffnungs¬
feierlichkeiten offiziell ein .

Gemeinden
Jugend ließ erkennen , daß neben der ernsten Ziel¬

setzung der kirchlichen Jugendarbeit auch dem

jugendlichen Empfinden für lebendige und zucht -

volle Fröhlichkeit ein wirklich weiter Raum ge¬
geben ist . Ein wertvoller Abend ! — Der Schloß¬
kirchenchor Friedrichshafen a . B . wird im Laufe
des August eine musikalische Abendfeier in unserer
Kirche veranstalten . Dem Chor geht ein sehr guter
Ruf voraus .

Simmersfeld . Am 30 . Mai wurde Forstmeister
Rohm , geb . am 8. 3. 1880 in Mühlen , Kreis Horb ,
in Bietigheim zur letzten Ruhe gebettet . Er war
der erste Forstmeister , der eine größere Anzahl
von Jahren (vom 1. 8. 20 bis 24. 10 . 29) in Simmers¬
feld wirkte . Die Einwohner von Simmersfeld und

Umgebung werden sich seiner noch erinnern , zumal
er sich einer großen Beliebtheit bei seinen Unter¬

gebenen , bei der Bauernschaft und den waidgerech¬
ten Jägern erfreute . Dies zeigte sich besonders
auch an dem ihm bei seinem Weggang zu Ehren
veranstalteten Abschiedsabend . Oft weilte Forst¬
meister Rohm besuchsweise in Simmersfeld , und
auch für dieses Jahr hatte er einen Besuch Simmers -
felds geplant . Wir behalten den Verstorbenen in
dankbarer Erinnerung .

Die mittleren klimatischen Verhältnisse
in Bad Wildbad im Monat Juni

Gegenüber dem Monat Mai bringt der Monat
Juni im Mittel günstigere Witterungsverhältnisse ,
was besonders für den Kur - und Badebetrieb von
Bedeutung sein dürfte , Der geringen Anzahl der

Niederschlagstage entspricht eine Niederschlags¬
menge von 113 Liter pro Quadratmeter , wobei der
Niederschlag überwiegend während der kurzen Pe¬
riode der sog . , rSchafkälte ' ’ fällt , die sich Mitte Juni
fast regelmäßig in Mitteleuropa einstellt und vor¬
übergehend einen leichten Temperaturrückgang
bringt . Das Monatsmittel der Temperatur liegt für
Wildbad und den Sommerberg bei 14,5 Grad C . und
im Mittel werden 5 Sommertage (Temperaturanstieg
auf 25 Grad ) erreicht . Die Anzahl der Nebeltage
verringert sich im Mittel gegenüber dem Monat
Mai ebenfalls und der geringere mittlere Bedek -

kungsgrad (Bewölkung ) hat eine Sonnenscheindauer
von 7,5 Stunden pro Tag zur Folge . Die Strahlung
mit ihrem Höchstwert von 526 cal/cm * pro Tag er¬
reicht für Wildbad -Sommerberg 85% der Strahlung
von Davos , wobei gleichzeitig auch der ultraviolette
Anteil sein Maximum im Jahresgang erreicht . Diese

Nagolder Stadtchronik
Pfingsten in Nagold . Die gut besuchten Gottes¬

dienste in den Kirchen der christlichen Konfessionen
wurden durch Mitwirkung der Kirchenchöre feier¬
lich gestaltet . In der katholischen Stadtpfarrkirche
fand die vierstimmige Motette „Emitte Spiritum
Tuum " vielen Anklang . Trotz des unbeständigen
Wetters herrschte ein starker Verkehr mit Omni¬
bussen , Personenkraftwagen , Fahrrädern und vor
allem Motorrädern . Auch zahllose Wanderlustige
waren unterwegs . Die Eisenbahn hatte ebenfalls
viel zu tun . Der Verkehr reichte indessen bei
weitem nicht an den der Ostertage heran . Von
größeren Gesellschaften , die Nagold als Ausflugs¬
ziel erwählt hatten , seien der Turnverein Cannstatt
und der Ballspielklub Stuttgart genannt . Die Na¬
golder Naturfreunde unternahmen eine Zweitage¬
fahrt nach Freiburg i . B .

Tödlich verunglückt ist an der Mindersbacher
Brücke ein junger Mann aus Bondorf , der auf seinem
Motorrad von Bad Liebenzell kam und die Straße
nach Nagold passierte . Nach Aussage zweier Zeu¬

gen fuhr er auf die rechte Schutzmauer auf . Offen¬
bar wurde er dadurch , daß er einen Augenblick auf
die Uhr schaute und seine ganze Aufmerksamkeit
nicht ' auf das Motorrad konzentrierte , unsicher ,
verlor die Gewalt über das Rad , stürzte infolge¬
dessen mit dem Kopf auf die Mauer , überschlug
sich und kugelte den Abhang hinunter . Er starb

wenige Minuten nach seiner Einlieferung ins Kran¬
kenhaus .

Die methodistische Gemeinde Nagold läßt sich
seit einiger Zeit schon die Unterbringung und Ver¬

pflegung erholungsbedürftiger Kinder aus anderen
Landesteilen angelegen sein . Eben erst haben Kin¬
der aus der Stuttgarter Gegend einen wohltuenden

Erholungsaufenthalt genießen können . Die ge¬
nannte Gemeinde hat zu diesem Zweck die zum

„Waldhorn " in Ebhausen gehörende Pension ge¬
mietet und bringt die Kinder dort unter . Die Tra¬
dition des über dem Bahnhof Nagold gelegenen
früheren Kinder - und heutigen Altersheim wird auf
diese Weise fortgesetzt .

Treibjagden auf Wildschweine wurden in letzter
Zeit veranstaltet . So fand erst Ende voriger Woche
eine solche auf den Markungen Ober - und Unter¬
schwandorf und in dem anschließenden Nagolder
Stadtwald statt . Die Gemeinden hatten das fran¬
zösische Jagdkommando in Freudenstadt um Hilfe

angerufen . Wenn den Jägern auch jagdlicher Erfolg
nicht versagt blieb , so zeigte sich doch immer
wieder , wie schwer bei dem starken Wechsel der
Wildschweine deren Abschuß ist . Die Forderung
kann nicht oft genug wiederholt werden , die mit
den örtlichen Wildverhältnissen vertrauten Jäger
endlich zu bewaffnen .
llll!iltl!lltllll!llll!lillllll!!lll!illtlll!ll[llll!lllllinlll!!lllllil!lll!lil!lllll!llllllill!lllllll!lllllllll!lllllilll!IIIIIIIIIIIIfltlill!!!!lllll!!llllllll!llllilNt;i

Mittelwerte aus langjährigen Messungen und Beob¬

achtungen berechtigen uns zu der Hoffnung , daß dem
überaus kühlen und regnerischen Mai ein sommer¬
lich -warmer Juni folgt , der dem Kur - und Bade¬
betrieb neuen Auftrieb gibt . Gu.

Sänger*Familienabendin Rohrdorf
Das Digelsche -Männerquartett aus Kleinsachsen¬

heim besuchte über das Wochenende seinen im Jahre
1948 nach hier übergesiedelten Sangesbruder Küfer¬
meister Reiff . Aus diesem Anlaß veranstaltete der

hiesige Gesangverein „ Liederkranz " einen Familien¬
abend , in welchem das Digel -Quartett den Hauptteil
des Programms bestritt . Nach der würzigen Be¬

grüßungsansprache durch den Vorstand des Quar¬
tetts Eugen Rohm begann eine glänzende Vortrags¬
folge von auserlesenen schönen Chören , darunter

„Dis Heimatglocken " von Billeter , „ Schifferlied "

von Silcher , „ Hinterm Lindenbauin " von Löffler ,
und das zur Zeit gern gehörte Heimatlied „Die alten
Straßen noch " von Griffekorn . Das Quartett , wel¬
ches durch seine hervorragenden Leistungen unter

umsichtiger Führung seines Chormeisters Karl Rom¬
mel bereits in Sängerkreisen sich einen sehr guten
Namen gemacht hat , ließ auch durch seine Mit¬

wirkung den Abend zu einem vollen Erfolg werden.
Die sehr gut vorgetragenen Chöre fanden reichen

Anklang . Eine besondere Note erhielt der Gesang
des Quartetts durch sein kunstvolles Piano -Singen.
Der Liederkranz selbst trug unter der bewährten
Leitung seines Dirigenten Aisenpreis verschiedene
Chöre vtir . In Anbetracht der kurzen Aktivität des
Vereins ist die Leistung heute schon sehr beach¬
tenswert und verspricht der Liederkranz — unter
der Voraussetzung , daß die -, aktiven Sänger auch
weiterhin intensiv mitarbeiten — bald wieder wie
ln früheren . Jahren gute Erfolge erzielen zu kön¬
nen . Voll befriedigt vom Gehörten und in der

Hoffnung , bald wieder etwas derartiges erleben 211

dürfen , ging man nach Hause .

Als Verlobte grüßen
ELSBETH LANGST
KARL BÜCHSENSTEIN
Forstassessor

Klosterreichenbach Nag . Ilselshaasen
Pfingsten 1949

Calmbach , 4 . Juni 1949.
Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unser innigstge -
liebtes Kind

Klaus
durch einen tragischen Un¬
glücksfall im Alter von 2’/.
Jahren zu sich zu nehmen .
Wir haben unseren Sonnen¬
schein am 3 . Juni zur letzten
Ruhe gebettet . Für die über¬
aus zahlreichen Beweise der
Anteilnahme , für die trösten¬
den Worte des Herrn Pfar¬
rers , für den erhebenden Ge¬
sang des Chores sowie für
die vielen Blumenspenden
danken wir herzlich .

In tiefer Trauer :
Die Eltern : Wilhelm Kappler
und Frau : die Geschwister :

Horst und Renate .
— ■ ■ ■

] ausfteuetioaren in fneöensmäßiger Befd) affen !)eit
1 Bettbarchent , rot , schöne Ware , 80 Ztm . breit , DM 5 .90

130 Ztm . breit DM 9 .40
Bettiedern , sehr schöne Qualität , halbweiß , Pfund DM 6 .95

i Halbdaunen , ganz weiß Pfund DM 11 .25

Bettzeug , 80 Ztm . breit DM 2 .30, 130 Ztm . breit 4 .05, 5. 15
Damast , weiß , 130 Ztm . breit , sehr schwere Ware , DM 7 .30 8 .60
Hanstuch , 80 Ztm . breit , schwere Ware DM 2.90
Halbleinen , schöne Qualität , feinfädig , 80 Ztm . breit DM 4 .35

160 Ztm . breit DM 8 .45
Zwirnhalbleinen , etwas ganz Gutes , 160 Ztm . breit DM 8.95
Linon , schöne Ware , 160 Ztm . breit DM 5 .90

Handtuchzeng , 50 Ztm . breit , weiß , rein Flachsleinen DM 4.30
48 Ztm . breit , grau , Halbleinen DM 3 .10
48 Ztm . breit , Reinleinen , kariert ,
auch für Gläsertücher DM 3 .50

Küchenhandtücher , abgepaßt 50/100 Ztm ., Halbleinen DM 3 .60

Paul Räuchle , Calw , Marktplatz IS
Haus für Bekleidung nnd Ausstattung .

Tagblatt>Anzelgen haben Eriolgl
, Leichtmotorrad , 100 ccm , gut erh .,
| preiswert zu kaufen gesucht .
| Angeb . u . C 359 an S. T . Calw .

Zimmer schönes , kleineres , in
gutem Hause in Calw (Stadt¬
mitte ) sofort zu vermieten . An¬
gebote u . C 360 an S . T . Calw .

Stellenangebote

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , den 9. Jnnl 49,
vormittags 9Vs Uhr , wird beim
Amtsgericht in Nagold ein

PKW . (Lieferwagen ) ,
Opel -Olympia ,

kompl ., öffentlich gegen Bar¬
zahlung an den Meistbietenden
versteigert .
Gerichtsvolizteherstelto Nagold .

Ziffer -Anzeigen . Bel solchen gibt
die Geschäftsstelle keine Aus¬
kunft . Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver¬
schlossenem Umschlag an die
Geschäftsstelle einzureichen und
ward , von dieser weitergeleitet .

Suche aufgeweckten

kaufm . Lehrling
mit gutem Schulzeugnis . Ein¬
tritt jetzt oder Herbst . Martin
Renz Nachf ., Forstbaumschulen ,
Emmingen/Württ .

Tiermarkt
Kalbin , 15 Wochen trächtig , ver¬

kauft Emma Schechinger , Calw ,
beim Gaswerk .

Zwei Junge Dachshunde , 8 Wo¬
chen alt , gelb und braun , ver¬
kauft Götz , Unterschwandorf .

Hohner -Akkordeon ,
Verdi II , 80 Baß , neuwertig , zu
verkaufen . H . Wacker , Birken -
feld , Bahnhofstraße 26.

Wasserwerksverband
liebelsberg

Vergebung von Banarbeiten
Für die Erweiterung der Was -
strversorgungsanlage des Was¬
serwerksverbandes Liebeisberg
sollen folgende Arbeiten und
Lieferungen im Akkordverfahren
vergeben werden :
1. Erdarbeiten ; für die Rohr -

leftungsgräben (1700 m) , Be-

Holzwolle
für aEe Zwecke

lielepn
Blank « ftoll
ffa&wollelbJattk , Calw t*

hälter und Quellfassung .
2 . Betonarbeiten für 2 Quell¬

sammelbehälter (Inhalt 90 u .
70 cbm ) .

3. Rohrlieferung u . Verlegungs -
arbelten . Gußeiserne Schraub¬
muffenrohre , sowie sämtliche
Verbindungsstücke und Ab¬
sperrschieber .

Leistungsverzeichnisse und Ver¬
gebungsunterlagen liegen beim
Bürgermeisteramt Liebelsberg ,
Kreis Calw , zur Einsichtnahme
auf und können gegen eine
Gebühr von 2 .— DM abgegeben
werden . Dort sind auch die
verschlossenen Angebote mit
entsprechender Aufschrift bis
spätestens Mittwoch , 22. Juni
1949, 15 Uhr , einzureichen . Zu
diesem Termin findet daselbst I

die Oeffnung der Angebote
statt , welcher die Angebots¬
steller beiwohnen können . Un¬
ter den Bewerbern behält sich
die Bauherrschaft freie Wahl
vor .

Verbandsvorsitzender :
Bürgermeister Ernst Braun .

Beratender Ingenieur :
Dipl .-Ing . Schneider .

Liebelsberg den 8. Juni 1949-

k DerftennertrmMnicht-
I tDasmanihmoorfefjt.

irperlangtousörudüicn

filofterbräufllpirsbach
heitundhtmhei

un6möglichstin Original-flbfülluitg
. derBrauerei.

Jahre

MODEHAUS ALTVATER
Inhaber : Anita Vollmer*Altvater

Wildbad König-Karl- Straße 21, neben der Volksbank
Ab Montag große Jubiläumsausstellung
unter dem Motto : »Schön wie der Frühling «

Kleider , Blusen, Mäntel , Kostüme, Hüte , Schals , Röcke,
Pullover, Kinderkleider, Herrenhemden , Damenwäsche.
Es ist immer mein Bestreben auch bei Kleidern keine modischen UebBe¬
treibungen sondern gepflegte Eleganz , keinen Luxus , sondern gute Ware
in solider Preislage zu bieten . Beachten Sie bitte meine Schaufensteraus¬
lagen und die billigen Preise . . . X -Anita Vollmer*Altvater
das gute Fachgeschäft für Damen * und Kinderkleidung

Spezialität große Größen bis 48
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